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^ielilemiadellee un^ Vitamiii
Von Brok. Dr. U. RIk3?8LDkL, Doiversitäts-Kinderklinik Wllrrkurg

Inter Vitaminen verstvkvu wir ^iäkrstotke, oder 
kesser gesagt „Wirkstosse", die orgauiscker IXatur 

sind und die wir i» kleinsten IVleugen ru uns nelnnen 
lnüssen, «I« der Körper sie nielit sslkst kilden kann. 
8ie wirken als Biokatalisatoren im Organismus, d. I>. 
ikre ^nwesenkeit dient rur Ingaugsstrung null 8e- 
sckleunigung von cliemisckeil Vorgängen, inskvsoudere 
von Oxidation»- und Reduktionsproressen im 2vII- 
getrieke des Organismus. ^vknliek verkalken sick aucl> 
maneke I^lineralien, wie r. 8. Lisen u. g., nur keLeicli- 
uvn wir sie nielit als Vitamine, weil sie anorganisekvr 
I^atur sind.

Das Vitamin 0, du« sogenannte untiskorkutiscke 
Vitlimiu oder die ^skorkinsäure (8rvut-0iörgii) 
iindet sieli vorzugsweise im sriscken grünen Oemüse, 
in den Kartokkeln und im Okst. In geringer Uengo 
entliält aker aucli siisellv Wiek und srisckes kleiscli 
diese« Vitamin, ja in mancken Organen (wie in Leker, 
liiere, Lunge, I^ekenniere) ist das Vitamin 0 in eken- 
soleker IVlenge vvrliauden, wie im Okst und in den 
Oemüsen. Dakei verlialten siel» die einzelnen Okst- 
arten selir versekieden in ikrem O-Vitamingekult. 
IVeken de» uusländiscke» Zitronen und Xpselsinen sind 
es kesonders gewisse öeerensrüekte, die kosonders 0- 
viluminreiek sind. kigentümlickvrweise entliulten Kei 
uns die dunkler gewirkten Okstarten mekr Vitamin 0, 
als die Keller gelärklen. 8o iindet man in den sckwur- 
nen lokanniskesren weit melir Vitamin 0 (120—150 mg 
je 100 g) als in den roten lokanniskeere» (50 mg je 
100 g), und in diesen wieder mekr, als in den weiten 
(20 mg je 100 g). 8ekwurrv Kirscksorten Kaken mein 
^skorkinsaure als Kelle Kirscken. Besonders reick an 
O-Vitamin sind Hagekutten. Von Ovmüsvn sckeine» 
.»esonders Blumenkold und Bosenkokl 0 vitaminreieli 
ru sein, auek Weikkolil (8uuerkraut) entkält riemlicli 
rvicklick diesen 8toss. Von unserem Okst sei aus die 
krdkeeren kingewivsen, die stark O-viluminIiuIlig sind; 
doek muil immer ketont werden, duil die einreinen 
8orte» siel» kier versekieden verkalken können. 8o Kal 
sick r. 8. auek kerausgestellt, daü gerade der ^psel, 
unsere wiektigste einkeimiscke Okstsruekt 5ür den

Winter, verkältnismällig 0-vitaminarm ist (3—5 mg aut 
100 g ^pkelüvisek krw. -satt).

Uau Kat nun alle mögiieken pllaurlicken und tie- 
riscken Bestandteile aut ikrvu 0-Vitumingekalt untvr- 
suvkt und dakei Kat man auek in den 'Launen- und 
kivktennadeln sekr viel Vitamin 0 gesunden. Oie kr- 
kvnntnis einer Heilwirkung der 'Launen- krw. kiek­
ten-, auek Kiekernnadeln, ist nickt etwas I^ivu- 
vntdeektes, sondern diese waren den alten Zerrten als 
Mittel gegen den 8korkut oder wie man in srükerervn 
lakrkunderten sagte: gegen den „8ckarkock" wokl ke- 
kaunt. Ick ritiere aus dem kervorrageuden Werk des 
engliselivn ^rrtes 1 acok Lind, der um 1730—1740 
^rrt in der engliseken Kriegsmarine war, und dessen 
sckönes Werk „^kkandlung vom 8ckarkock", aus dem 
kngliscken ükersetrt von dem Oeutscken kvtroId 
1775 Ilvrausgegeken wurde, solgeude 8ütre (8. 272 ks.):

„Oie Kräkte der 'Laune wider den 8eksrkoek wur­
den wie viele andere gute Arzneimittel durek den 
2usaII in kuropa entdeckt. ^Is die 8ckweden mit den 
Bussen Krieg sükrtvn (gemeint ist woll! der keldrug 
Karls XII. in die Ukraine im Winter 1708/09), wurden 
säst allo 8oldaten ikrer ^rmee durcll den waliren 8ve- 
sckarkock ausgerieken. 8iv Iiulten suules 2alm8eisek, 
steile 8eknen u. s. s. Vllein die kernere Wut dieser 
Krankkeit wurde dadurck verliiudert, dak man, uack 
dem Bate des krkvnius, des Königlieken Leik- 
arrites, KIoL eine ^kkocliung von 8pitreu des kunilen- 
kaum« gekrauckte. Hierdurek wurden die traurigsten 
Bälle vollkommen gekoken, und die ükrigen 8oldaten 
wurden vor dem ^ngriste des 8ckarkocks gesickert, 
^uck diente diese Xkkockung LU einem vortrekslieken 
Mittel wider das saule 2al>n0eisek. Diese ^rrnei kam 
Iiivrdurell in grolle» ^nsekvn, und die gemeine 'Laune, 
Bicea maior oder ^kies rukra, wurde nuckker Binus 
antiscorkutica genannt. Die kickte, Biuus syl­
vestris, ist, wie man gesunden Kat, ekensulls sekr dien­
lick wider den 8ckarkock; ein neuerlicker 2usall I>al 
einen ükerreugvnden Beweis davon gegeken; im lakre 
1736 muülen rwei kscadren, welckv der kussisck- 
kaiserlicke Dos ausgerüstet Katte, in 8ikirien üker- 
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wintern. Vie eine, welcke Oemstrius Laptiew nickt 
weit von dem Lingange des Llusses Lena komman- 
dierte, wurde vom 8ckarbock befallen. Vie Leute fan- 
den in ikrer ?iot in der IXLKe diesen Laum, der «ns 
den Lergvn wucks, von ungekäkr, und mackten an sicli 
selber die Lrksbrung, daü er eine erstaunende Xraft 
wider den 8ckarbock bvsäüe." Lind er käkrt dann fort: 
„Venn wenn gleiek die Lannen und Lickten, deren es 
«ekr viele ^rten gibt, in ikrer Oröüe und äuüerlicksn 
Oestalt, in der Länge und Vage ikrer LILtter, der Härte 
ikrer tadeln usw. voneinander untersekieden sind, so 
sckeinen sie dock alle einerlei mediriniscke Xräfte 
wider den 8cliarbock su liaken. Line bloüe ^Lbkockung 
von den 8pitrvn, Zapfen, Llättern oder auck der 
grünen Linde und iVsdeln dieser Läumv, ist ein vor- 
trvfflickvs IVlittel wider den 8ckarbock. Vock wird es, 
meiner Meinung naek, diese Ligenscliakt in einem weit 
kotieren Orade erkalten, wenn man es gären ILÜt, wie 
es Kei der Verfertigung des Lannenbieres gesckiekt. 
Vi^enn man nur wenige 8Lcke von Lannenreis mit rur 
8ee nimmt, so kann man diesen kerrlicken Lrsnk ru 
jeder Zeit kereiten. 8ollte man sie nickt Kaken können, 
so muü man die Wipfel der gemeinen Lanne, die im 
8cbiffe ru Lrennkolre dienen, erst in ^Vasser aksieden, 
und dis ^kkockung alsdann mit 8^rup ebenso wie Kei 
Lereitung des Lannenbieres rur OLrung kringen. iVIan 
muü dieses trinken, wenn es nock ganr frisck und neu 
ist, so wird man linden, daü es unter allen gegorenen 
Oelränken das keste wider der 8ckarkock sei."

VaL in der Lat die ^bkocbung von "Lannen, und 
Licktvnnadeln sekr reicklick Vitamin 0 enlkält und 
daker ein gute« Heilmittel gegen den 8korkut dar- 
stellt, gekt aus Lrfgkrungen im Weltkrieg kervor. 
Lin 8ckweirer Xinderarrt, LobIer, der damals in 
V/ivn tätig war, Kat uns eine 8korbutepidemie Kei 
200 Xindern in IVien im labrv 1917 kesckrieken. Va 
lrisckes Okst, Xartolkeln und Oemüse nickt ru be- 
scksllen waren, so grill man ru "Lannen- und Livkten- 
nadeltee. "L o k I e r teilt mit, daü der "Lannen- brw. 
Licktvnnsdeltev „mit kestem Lrkolg angewendet wurde 
und Kegeisterte -Lnbänger land", leder 8korkut keilte 
unter Varreiekung diese« "Lees, und eine "Lasse Lick­
ten- oder "Lannennadeltee genügte, nickt einen ein­
zigen Lall von 8korkut wieder ersckeinen ru lassen. 
Vamit war die 8korbutepidemiv in IVien erloscken. 
^Vir I,aken nun selkst — und auk unsere Litte auek Lau­
mann in Lasel — Lintersucbungen üker den O-Vitu- 
min-Oekalt von Lannen- und Licktennadeln vorgenom­
men; es Kat sicli kerausgestellt, dal! der O-Vitamin-Oe- 
kall reckt keträcktlick ist und daü ein ^ulguü etwa 
0,1"/o Vitamin 0 entkält, d. k. in 100 ß Lannen- oder 
Licktennadeln sind 100 mg Vitamin 0 entkalken. 
Lussiseke Lorsckvr, die sekr ausgiokige Lintersucbun- 
gen angvstellt liaken, geken sogar nock kökere Zalilen 
an (Kis O,ö"/v). ^Vir liaken sogar in den im 8pätkerbst 
aul die Leete aulgelegten Lannenwedeln, die wir im 
Lekruar untersuekten, nock vrkeklickv Mengen Vita­
min 0 gelunden. Vie russiseilen Lorsvker gellen an, 
daü der L-Vitamin-Oelialt der tadeln im V^inter er- 
keklick Koker sei als im 8ommer. Vie Zubereitung 
eine« solcken Lees Kaken wir lolgendermaüen vorge­
nommen: ^Vir Kaken 5 g lriscke Lannen- oder Lickten­
nadeln mit einem besser (am kosten mit einer silber- 
nen 8ckneide) lein gescknitten und dann etwa 100 g 
Kockendes ^V««ser darükergescküttet (Inlus) und dies

eine kalke 8tunde steken gelassen. In dieser Lasse Lee 
sind 5 mg Vitamin O. Vie 8ckweden Kaken die tadeln 
direkt ru Lier vergären lassen und loken dies „Lan- 
nenkier" auÜerordentlick. Lesonders L-vitaminreick 
«ind die jungen 8prossen der I^iadelkLume im Lrükling.

?iun erkekt «ick aker die ungleick wicktigere Lrage: 
Hat diese Lrkenntnis lür unsere Lrnäkrung eine Le 
deutung? 8ollen wir unseren Xindern etwa diesen 
Xonileren-I>iadeltee empfeblen?

^ut diese Lrage antworte ick mit 
einem entsekiedenen e i n.

Viese meine ^Vnsiekt gilt es ru kegründen.
Vas Vitamin 0 oder die Askorbinsäure ist ein not­

wendiger ^iabrungsbestandteil. ^ie sckon oken aus- 
gekükrt, nekmen wir das Vitamin 0 ru uns in den Oe- 
müsen, im Okst und kesonders in den Xartolleln, die 
unsere O-vitawinreicbsten I^akrungsmitlel sind. >Luck 
LIeisck entkält Askorbinsäure, wenn auck in gerin­
gerer Uenge, viel Vitamin 0 entkalten aker Organe 
wie Leker, Lunge, ?iiere. Ls erkekt «ick nun die 
Lrage, wieviel Vitamin 0 krauekt der Ulensvk? Viese 
Lrage ist keute nock nickt sicker ru keantworten. Oie 
Uekrrakl der in- und ausläudisckvn Lorscker Kat als 
ungeläkre täglicke Ledarlsmenge 50 wg Vitamin 0 
angegeken. Ick persönlick und einreine andere Autoren 
Iialten aker diese Nvnge lür viel ru Kock. ^Vir sind 
deskalk ru dieser ^nsicbt gekommen, weil im ^Vinter 
und Lrükling kaum ein Uensck 50 mg Vitamin 0 in 
Oemüse und Xartolleln ru »ick nekmen kann, denn 
im Sinter und Lrükling Kaken Okst, Oemüse und 
Xartolleln durck das Lagern erkeklick an ikrem 0 
Vitamingekalt eingebüüt. Ick Kake durauk kingewiesen, 
dak das Vitamin 0, das ja als Katalysator im Organis­
mus wirksam ist, die Läkigkeit besitzt, lall» es oxy­
diert wird (ru Oek^dro-^skorbinsäure), auck wieder 
rurüekreduriert werden kann, und daü diese RUek- 
reduktion, dis als eckte 8parmaknakme aukrulassen 
ist, natürlick um so kesser funktioniert, je knapper die 
Zukubr ist. V^enn wirklick etwa 50 mg die notwen­
dige Ledarfsmenge wären, dann würde im ^Vinter und 
Lrükling die Uekrrakl unserer Volksgenossen ru wenig 
Vitamin 0 ru «ick nekmen, auck unsere normale 8ol- 
dstenkost erreickt keute und kesonders in frükeren 
lakren und labrreknten im Sinter und Lrükling nie­
mals die Uenge von 50 mg (ekenso in der franrösi- 
scken und sckweireriscken -Lrmee), und dock ist iw 
Lrieden nie ein Lall von 8korkut im Heer vorge­
kommen.

Lim diese Lrage näker ru klären, Kaken wir in uu 
serer Xlinik O-Vungorversuckv am Uenseken gemackt, 
und rwar Kat ein Lrokand 100 Lage, ein Zweiter sogar 
160 Lage (also 5 Sonate) okne jede Zukubr von Vita­
min 0 gelekt, okne daü die geringsten skorkutiscken 
Lrsckeinungen auktraten. Oer erste Lrokand nakm so­
gar 5,5 kg wäkrend dieser Zeit ru (durck die starke 
Xobleb^dratnabrung). Oer Zweite Lrokand maellte 
wäkrend dieser Zeit eine 8kitour, stieg Kis 1600 m uml 
war am Lnde des Versucks völlig frisck und gesund. 
Vielleickt Kaken diese beiden Versuckpersonen gann 
geringe Mengen Vitamin 0 trotrdem in der ?iabrung 
erkalten, aker der O-Vitamin-Oekslt des Llutplasmas 
sank Kei diesen beiden auf rund ^iull, okne daÜ skor- 
buticke 8xmptome auftraten. Oarsus muL mau «clilie- 
üen, dal! der Organismus über Legulationen verfüge» 
muü, um einem O-Vitaminmsngel nickt sofort ru er­
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liefen, und diese «eben vir in der Rückreduktion 6er 
oxydierten Askorbinsäure (Deb^dro-^skorbinbsäure). 
Kebter 8korbut ist eben eine so seltene Erkrankung, 
daü vir seit labren keinen Kall geseben baben, und 
die meisten Zerrte — venn vir vom Weltkrieg sb- 
»eben — niemals 8korbut in 6er Kraxis «eben. Ist es 
docb noeb niebt gelungen, experimentell 8korbut am 
Uenscben ru erzeugen.

Ivb bin 6er Meinung, daü, solange vir ausreicbeml 
Kartottoln, Oemüse un6 gar etvas Obst in 6er lXab- 
rung baben, nicbt 6ie geringste Oetabr kür einen 0- 
Vitamiomangel vorlisxt. Oie beute so okt genannte 
Ö-Hypovitaminose — 6. b. ein Zustand, vo angeblicb 
kein 8korbut vorbsn6en ist, sondern die Vorreicben 
dieser Erkrankung auktreten sollen — ist durcbaus 
umstritten. Oenn daü die Krüblingsmüdigkeit, daü die 
Karies der Zäbne (Zabntäule), die Duradentose, rbeu 
matisebe 8cbmerren auk einen O-Uungol rurUcknutüb- 
ren sind, das ist alles völlig unbeviesen. Oas muü 
beute okken ausgesproeben verden, damit niebt un­
nötig eine Vitaminangst im Volk Klatr greift, kür die 
gar kein Orund vorbanden ist. Kin solcber Oinveis 
ist besonders beute, vo vir in Kriegsreiten leben, am 
Klatre. 0» ist unbiologiseb, ru glauben, daü, je mebr 
O-Vitamin ieb esse, es mir um so besser geben muü. 
Niemand vird von allen andern I^äbrstofken (Kiveiü, 
Kett, Kobleb^drate, IVIineralien, vie Kocbsalr, Kisen 
usv.) bebaupten, daü, je gröüer die Zutubr, um so 
besser die Oesundbeitslage. l^lur da« Minimum muü ge­
deckt sein, und rvar in ausgiebiger Oreite, d. Ii. un­
sere Zutubr des I^abruugsmittels muü in einem mitt­
leren Optimum liegen. Ist dies der Kall, dann ist es 
gleicbgültig, ob ieb von diesem ?labrung8- oder Wirk­

stoff noeb mebr ru mir nebme. Kommt es bei »ebr 
grober Zutubr rur Oebersebrvitung des Optimums, so 
ist das alsdann ein Duxusverbraueb. Oer Organismus 
verbrennt den 8toff oder scbvidvt ibn durcb den Orin 
usv. aus. 8cblisülicb können bei übergroüer dauernder 
Zutubr 8ebädigungen eintreten.

leb vollte mit diesen meinen ^ustübrungen nur 
Zeigen, daü, so vicbtig die Vitaminkorsebung ist, vir 
kliniseli erst im Oeginn unserer Erkenntnisse stellen. 
Ks ist «in grober 8cbadvn, dub diese Krage so stark 
popularisiert vorder, ist; denn dadurcb vird sie aus 
der rein vissenseliaftlieben Oiskussiou berausgeboben 
und es verden prakliselie Kolgerungen für die Krnäb- 
rung besonders von Kaien gesogen, die noeb nicbt 
sicbergestellt sind. Oocli verstebe man micb nicbt 
falscli. Icb spreebe nicbt gegen das Oemüse und das Obst 
sovie die Kartoffel in unserer ?iabrung, gans im Oe- 
genteil, Kartoffeln und Oemüse müssen ein Hauptbe­
standteil unserer I^abrung bleiben; aber venn vir 
diese IXabrungsmittel baben, dann nebmen vir uucb 
Vitamin 0 genügend su uns, und es bestellt nicbt der 
mindeste Orund su einer Vitaminangst. Iedvs 

brungsmittel aber von seinem Oe 
l>alt an Vitaminen nur ansuseben und 
es dann su emptebIen oder abxuIebnen, 
scbeint uns eine svitge bundene Oeber - 
t r e i b u n g.

8o vird man es verstellen, venn icb sage, dub der 
Koniferennadeltee für uns beute entbebrlieb ist. l^tur 
in weiten allerböcbster I^ubrungsnot, die vir aber 
uucb jetst nielit su fiircbten bruucbe», mübte man «icb 
an diese Dinge erinnern.

UberöeLieliiLNAeii unt! InlelliAeuL
Von Or. med. ID80 80OMIDV

I^ie ^bvsnderung vom Dorf in die 8tadt ist vie- 
-I-^derbolt nacb der Riebtung untersuebt vorden, ob 
geistig regsame und begabte IVIenseben inebr rur Dand 
bucbt neigen als geistig minderfübige.

Die ersten Ontvrsucbnngen darüber vurden in icvei 
Orten der V^eststeiermark vorgenommen Ks vurden 
die 8cbu!kinder männlicben und veiblicben Oescblecb- 
tes für den Zeitraum 1900 bis I9I5/I6 ermittelt und 
>n jeder Oemeinde, getrennt nacb Oescblvebtern, fest- 
gestellt, vieviele der 8cl>ulkinder sebr gute oder «ebr 
»cblvcbte 8cbulr:eugni8se autruveisen liatten, und vie- 
vivle davon später abgevandert sind. Ulan glaubte 
feststellen xu können, dab unter den ^bvandernden 
lbesonders deutlieb bei den lVIännern) vesentlicb mebr 
sebr gute 8cbUIer vsren als unter den Zurückbleiben- 
den, väbrend die Zabl der sebr scblecbteo in beiden 
Oruppen etva dieselbe var.

Da diese Ontersucbungen sieb jedocb aut ein sebr 
kleines Zablenmaterisl bezogen (es bandelte sieb nm 
345 Abgevandert«), so var nacb meiner ^nsicbt die 
unterscbiedlicbe ^Vbvanderung keine gesickerte, rnmal 
bei Oerücksicbtigung des Keblers der kleinen Zgbl.

Line veitere Ontersuebung dieser ^rt erfolgte im 
lalire 1934 in der ?läbe von ^Urrburg. Hier vurde 

das 8cbieksal von 207 Dortkindern ermittelt. Dnreb 
Heiraten nacb ausvärts, ^bvanderung und Vod gin­
gen den» Dort über 320/v der gntbegabten Vlüdcbe» 
und über 17"/o der gutbegubten Knaben verloren, da­
gegen nur 5"/o der scblevblbvgabten IVIädeben und 0"/o 
der scblecbtbegabten Knaben. Von guten und sebr 
guten 8cbülern verlor das Dort ein 8eebstel der 
männlieben und tast ein Drittel der veiblicben lugend.

>4ueb dieses Zubleumaterial var relativ klein, docb 
<las Ergebnis lug immerbin in gleicber liiebtung vie 
das erste.

Kino äbnlicbe Krbvbung vurde in Hessen-IVassau im 
labre 1936 vorgenommen. Ks vurden 300 8cbüler der 
Oeburtsjabrgänge 1875 bis 1920 «rtaüt. Im Oesamt- 
durcbscbnitt vanderten bier 30"/o aller 8cbUIer ab, 
und rvar 68"/» aller guten 8cbüler, I9"/o der genü­
genden und 2"/o der mangelbatten.

8cblieülicb ertolgte noeb vor meiner eigenen Onter- 
sucbung eine Keststellung der 8iebungsvorgänge bei 
der ^bvanderung vom Dort (^läbe von 8cl>veinturt) 
im labre 1937. Os vurden 31 8ippen dnreb 3 Oene- 
rationen bin vertolgt. Von 741 8ippenmitgliedern, die 
das 20. Oebensjabr vollendet liatten, sind ungetübr 
ein Drittel abgevandert und rvei Drittel im Dort 
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geklieben. Du uuck liier vornekmliek kegskte 8ippen- 
mitglivder ukgewundert wsren, konnte sls Lolg« eine 
^knakme des I^otendurckscknittswertes in der 8cl>ule 
im Lsuke der letzten 3 Oenerstionen gezeigt werden. 
Oie ^kwsndcrung vom Dorf stellte also in geistiger 
Oinsickt eine Oegensuslese kür das Oork dar.

kleine eigene Lrkekung erfolgte in einem inürki- 
«clien Oork nordöstlick von Berlin nocli in einem 
Lvreick, in dem dis nake Orokstudt eine kesonders 
starke 8augwirkung ausül»«n kann. Oss Oork Kut 1720 
Linwoknvr, dsrunter sind 31 Lauernkamiken und 700 
8iedler, du« llkrige Arbeiter und Handwerker.

Ls wurden die 8ckulreugnisse der 6ckurtsjakrgsnge 
1889 Kis 1919 untersuckt, d. k. nsek Ourekseknitts- 
werten geordnet, und du« weitere Lrgeken dieser 
8ckulkinder ermittelt. Os es nickt möglick wsr, dss 
8ckicksal jener 8ckulkinder nu verkolgen, von denen 
weder Litern noek Oesckwister im Oork leken, 
konnten von den 778 8ckülern, die im Lsuke der ge- 
nunnten 30 lukre die Oorksckule kesuckt Kutten, nur 
432 kür die ^rkeit verwertet werden.

Ls wurde nun kestgestellt, dsk 8"/» sekr gute 
8ckulnoten Kutten, 30"/» gute, 50"/» genügende und 
10"/» mungelkukte. Insgessmt wunderten 119, d. k. ein 
Viertel der erkskten 8ekulkindsr, sus, und nwar von 
den gutkegukten ülrer doppelt «»viele ul» von den 
weniger kegukten. Oukei reigte «ick, daO die Korre- 
Istion rwiscken 8ckuII>egskung und ^kwandcrung Kei 
den 8öknen der Oorkkewokner eine viel größere wur 
ul» Kei den ^öcktern. ^ur es Kei den kegukten 8üknen 
der Lkrgeir, in der 8tsdt „mekr" ru werden ul« im 
Oork, so wur es Kei den Vöcktern mekr der 2uksll 
(Oeirsten nuck suswarts), der sie in dis 8tsdt triek.

Oie durckscknittlicke 8ekuIIeistung der Oorkkevöl- 
kerung «unk durck die stündige ^kwsnderung der 
kegukten. In einer einzigen Oenerstion gingen die 
Onrekseknittswerte von 2,63 uük 2,76 kerunter.

kleine Lrkekung Kut geneigt, dsk im ganzen tst- 
«Leklieli mekr Legskte ul« Ninderkegskte vom Lunde 
uliwsndern. Oie Orsscken der -^kwandsrung sind 
dukei sekr munnigksltig. 8sit der Lauernkekreiung im 
19. lukrkundsrt treilit die nunekmende Industrialisie- 
rung nur Lundkluckt. Oie geringe Lenuklung der Lsnd- 
srkeit, die Igiige ^rkeitsneit, die geringe ^ussickt uuk 
soniulen ^ukstieg, die sckleckten IVoknungen — dss 
»lies sind Notive, die immer wieder die Lsndsrkviter 
in die 8tudt treiken.

Om nu prüksn, ok die Ookknungen uuk Ausstiegs- 
mögliclikeilen liegrUndet sind, liuke ick versuckt, du« 
8ckickssl der ^»gewanderten n» verkolgen. Ick ksks 
in Lrkukrung nu I»ring«n gesuckt, ok di« sekr guten 
und guten 8cküler in der 8tudt eine kökere soniale 
8teIIung erlungt Küken ul» ikr Vuter uuk dem Oork. 
Lerner suckte ick du« 8ckicksul der weniger kegukten 
nu verkolgen, und nwar sowokl dss der in die 8tadt 
»»»gewunderten sls suek dss der im Oors 2urück- 
gekliekenen.

Lei den Uuuernsöknen neigte sick, dal! „sinnige" 
8ökne in jedem Lull den Lok des Vsters llkernslunvn, 

gunn gleick, ok sie uuk der 8ckule gut oder nur mittel- 
mskig kegukt wuren. ^sren melir 8ökne in der La 
milie, so Zeigte siek, duk uuck kegskte kauernsökne 
in die 8tsdt skwsnderten und dort soniul sngesekene 
8teIIungen erlungten (8tudienrat, Lunkvorsteker usw ).

^uck von den gut kegukten Hundwvrkersöknen ist 
es mekreren gelungen, in der 8tsdt soniul suknusteigen. 
(Luckkändler, Kaukinann, ksnkkesmter usw.) Oss 
gleieke gilt kür die kegukten 8ökue der ^rkeiter.

^ükrend slso die kegukten ^kwanderer tatsäcklick 
in der 8tudt kökere soniul« 8teIIungen erlungt Iiakon, 
ist es den Wnderkegakten nickt gelungen, sokern sie 
in dis 8tsdt akgewundert sind, dort sonial suknu- 
steigen. Oss neigten nuklreicke Linnelkeispiele. Oie 
minderkegskten 8ökne der Lsndurkeiter wurden in 
der 8lsdt Induslrieurkeiter, das gleieke gilt kür die 
8ökne der Handwerker. Oie größere Orupp« der 
Minderkegskten ist im Oors nurUekgeklioken und Kut 
dort meist liefere soniale 8teIIung«n erlungt sls ikre 
Vüter. 8o sind die unterdurckscknittlick kegskten 
8ökne der „Unteren kcumten" und der Handwerker 
meist nur ungelernte »Vrkeiter im Oork geworden.

kleine Lrkekung list gezeigt, duk in einem mürki- 
scken Oork von den kegukten 8ckülern ksst eineinkall» 
insl soviel« in die 8tsdt genogen sind wi« von den 
„genügenden" 8ekül«rn und neknmal soviel« wie von 
den „msngelkuktvn". Ous kedeutet kür dss Oork einen 
duuernden Verlust an guter Lrkmssse.

In der Lundüuckt liegt «ine kedenklicke Oegen- 
auslese. Ls sind vorzugsweise die intelligenten, suk- 
geweckten, lekvnsmutigen l^Ienselien, die in die 8tsdl 
nieken und dort der Kindersrmut verkullen, wäkrend 
di« geistig weniger kegssmen, die Oleiekgültigen, die 
Minderkegskten meist im Oork nurüekkleiken. Oie 
lündlicke kevölkerung wird duker in 2ukunkt nickt 
mekr einen gleick koekwertigcn I^ackwucks wie in 
der Vvrgsngenkeit stellen können.

O«r I^ationalsoniaksmus list uns einseken gelekrt, 
dsü ein gesundes Lauerntum ein unentliekrliekcr 
Lckensquell der Lasse ist. Ourank kegründen sick auck 
die I»oden- und kuuernpolitiscken l^aOnakmen dos 
nationalsonialistiscilen 8tuutes: die 8ckukkung des 
Leicksnälirstandes, du» Lrlikokgesetn, die Legrllndung 
des I^euliauernstandes, die 8iedlerausle8e, der 8ckutn 
der Landarkcitvr durck sonial gereckte ^rkeitsver- 
trüge, durck die sie in die käuerlicke Leruksgemein- 
sckakt kest eingegliedert werden, die Lürderung der 
Lackauskildung und Mivderkelekung der käuerlivken 
Kultur (Landjugendkeime, Luuernkocksckulen), die 
IVllrdigung der Landarkcit in der lugenderniekung 
(Landjakr, Lunddienst).

IVenn msn ouek die ^kwanderung in die 8tsdt 
niclit gann verliindern kann, — kesonders gilt das 
woll! kür cinnelnv kegskte Lundgekürtigs, die nur in 
der 8tudt einen ilirer Legaliung sngemessenen Leruk 
linden —, so werden dock die Usllnukmen der Legie­
rung dann keitrsgen, di« käuerlicke Kultur wieder nu 
Lkren nu I»ringen und die Lundlluekt wesentlick vin- 
nudämmen, so daü eine ^ukurtung unseres Volkes 
vom Lsnde Ker möglick ist.
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Der Neandertaler von Nonte Oreeo
Von Dr. mell. LNeLLNäRL'r LllNLLL, 

Kuiser-V/illielm-lnstitut für Kulturwissenscllukten, Lom, Vliteilunß kür Lsssenkunde un«I Lrkkioloßie

m 25. Lekruur dieses lulires Iiut Lrokessor 
^V.L. Llune, der kvkunnte ilulieniseliv Lslüon- 
loloße, «ler vom itslieniselivn 8tuut mit <ker Lerßunß 
prüliistoriselier Lunde livuuktrsßt ist, um VIonte Lireeo 
den Kisker kesterkultenen IXeuudertuler 8vksdel ßekun- 
den*).  Llune Kut die Krotten des sollte kireeo, von «lenen 
inekr i>>8 20 kekunnt sind, unil «lie LImßekunß <Iv8 Kups 
s^stemulisek durckkorsckt uncl einige «ler Löklvn uuek 
vollstündiß «usßeßrsken. Lr Iiut viel tierisckes 8kelett- 
inuteriul un«I Verkreuße u»8 rwei pslsolitkiscken Kul- 
turstuken ßekuuden. Lie ültere, die lLousterien-^>p 
reißt, uunnte Llune «exen ilirer ßunr ckurukteristisvken 
Lißensrt nuek ikrem Lundort „Lontinisno"; kür «lie 
spütvre, die in8 ^urißnueien ßekört, grüßte er «len 
I^umen „kireeuno". Llune l>ut «lie Lewokner von 8un 
Leliee, «lem einrißen Lork um Lupo kireeo, inskeson- 
«lere «len Luvulliere 0 uatturi, «ie88en Vrlreiter Kei 
Lrdurkeiten kür einen IXeukuu unk sturk kossilisivrte 
Knocken vom Lind, Lkvrd und klirsck ßestollen wuren, 
unk die Ledeutuiiß etwuißer menscklicker 8kelellsun<le 
un der kelrvkkenden 8tvIIe uukmerksum ßemsckt.

*) Liniße lukre vorlier Inn Lrok. 
liluiu! !>ei einen« Lesuek «ler 
Liesgriike von Laeeosiustore, vo 
8erßi «len ersten I^esinlerluler 
von 8ueeoi>»slore enldecltt Inil, 
«len rveiten I>leunllerlsler von 
8seeop»store gekorge».

Im Lekruur <Iiv8e8 dulues 8tselien die Leute Knut- 
turis eine Kisker ver8eliüttet gewesene Holde sn. IXuek- 
dem «nun keutßeutellt listte, dull sie ^ierknocken in 
groller 2ukl enthielt, un«I dull »uck ein ILenscken- 
svkiidel in dir 8ei, wurde Llune kenuckriektißt. Lieser 
Lum und kund in einer Kummer der reckt rerklükteten 
Lökle völlig krei auk der Okvrllseke ließen«! «lei« sturk 
versinterten, k e i n u k e unversekrten 8 c k ü - 
«I e I unrl erkannte sokort, «lull e8 ein „IXesndertuIvr" 
>vur; — der 8el,üdel wies ulle klussisoken IVIerkmule 
jenes unk.

Liniße 8punnvn nel>en dem 8el,üdel s«,,>,I siel« ein 
8elir sturk von Kulkuuklußerungen kedeckter Lnter- 
kieker, der el>enk»Il8 elisruk- 
tvristiscke l^lerkmule des ?Ie- 
underl»Ier-1')l,,n8 reißt und 
selir wukrsckeinlick ru dem 
ruvrst ßekundenen 8cliüdel ße- 
Iiört. Ler 8eliüdel luß in der 
rutiekst im Lerß ßtleßenen 
Kummer uuk dem Loden. 
Liniße Lelsstllcke von der 
Krüllenordnimß «les 8cliüdels 
umguken ikn im ^kstun«! von 
uiißekülir 40 em in kreiskör- 
mißer ^nordnunß. 8o Kot siel« 
liier wokl einwundkrei dus 
LiId einer L e s t s t t u n g; 
denn es ist selir unwukrsckein- 
Iiel>, «lull diese uukkullende ^n-

ordnunß des Krunres von Llöcken riemliel« gleicker 
Krolle, die llkerull den ßleielren ^kstund von dem 
8elrüdel Lutten, dudurvl« entstunden ist, dull die 8teine 
rukülliß in elien dieser Anordnung von der Lecke 
kerskgekullen sind. Ler LInterkieker luß etwus auller- 
kulk des durck die Llöcke msrLierten Kreises.

L« die Lökle uielit versoltlossen werden konnte, 
liutten Kinder und ^Veinkerßurkeiter Lntdeckungs- 
kulirten in dir unternommen. Ls sukerdem die Laße 
des 8ckädels uielit melir von Ledeutunß war, weil 
Kuatturi diesen sclron in der Lund gekukt liuttv und 
die ursprünßlieüe 8ituution nicilt melir ßenuu snßelieu 
konnte, nulim LIsne den wertvollen Lund sokort in 
seine Oliliut. Lustturi ßlsulit siel» ru erinnern, dsk die 
^Völkunß des Lirusvliüdels ruerst uus der Lunkellivit 
der Lölile im 8ckein seiner Lumpe uukleuclitete. Ls- 
nueli müllte der 8eliüdel uuk der Lusis ßeleßen Iislien; 
uls Illunc ilm ruerst suli, wsr seine Lusis ulrer uscli 
oken ßekekrt.

8elisdel unll LInterkieker Leünden sieli jetrt in den 
Lunden von Lrotessor 8 erßi im ^ntkropoloßiselien 
Institut der Ilniversitüt liom. Lie ersten ^nßslien ül»er 
den krsnioloßiselien liekund, lllier die «^usmalle und 
Lormen «les 8eliüdels verliunden mit vvrßleicllenden 
8tudien rwiselien dem neuen 8tüek und underen 
I^lvunderluler Lunden Iiut 8erßi uuk einer Konkerenr 
der „8ocietü komunu di ^ntropoloßis" um 27. I^Iui 
1939 in Lom verökkentlieiit. — In derselben Verssmm- 
lunß spruek Illunc ül>er „Lie prsliistoriselien klölilen 
un«l die Lnldeckunß des kossilen I^enselieu vom klonte 
Lirceo".

Ls kumlell «it-I« inil 8iel>erlieit um einen münnlielit-n 
8cliü«lel von uullerordentliclier Lünße. Lrokessor 
8erßi Iiut eine Lünße von 204 mm und eine Lreitv von

8eliüdel eines I^eundertulers uus der krolle kuulluri Kei 8»n Lelice kireeo, 
Sekunden um 25. 2. 1939 Luloukmo: litlluto UaUsno cll p-issontoiogls Umans
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155 mm gemessen. Oer 8ehädel list eine erstaunliche 
lVehnIiciikeit mit dem 8chädel von La Lhapellv uux 
8aints in Lrankreich. Liiarukteristisch kür den 8chäd«I 
vom Lapo Lirceo dllrkte seine sehr große Rreite und 
seine geringe Döhe sein. Oen großen Längen- und 
Rreitenmaßen entspricht ein 8cl>LdeIinhult, 6er 6em 
6es rezenten Nenschen ehenhürtig ist. Line ganz exakt« 
Feststellung 6es Inhalt«» dllrkte wegen 6er Verletzung 
um äußeren Rand 6er rechten -Augenhöhle, hei 6er ein 
großer 1'eil 6es lochheins, ein 8tllek 8tirnhein un6 ein 
8tllck Keilhein zerstört worden sind, unk 8vhwierig- 
keiten sinken. Line weitere Verletzung ist um vor 
6eren Rund 6es Dinterliauptslochs zu verzeichnen. 
Oie zuerst I>eseliriel>ene Verletzung hält 8ergi für 6ie 
Vodesursuche, 6ie Vergrößerung 6vs Dinterhaupts- 
loelis für einen weiteren hllndigen Reweis kür Kani- 
l,ulismus I>ei 6en „I^leundertulern".

-KI» Rrak. Doppenstvdt, 6er Leiter 6es Kuisvr- 
tVilhelm-Instituts sür Kulturwissenschaften in Lom, 
un6 ieli auf Linlu6ung von krof. Riane 6ie Luuttari- 
Lrotte hesuehtvn, waren Rrof. Riane un6 seine 6e- 
mahiin, Rrof. Lardini vom „Istiluto Itsliuno 6i Ruieon- 
tologiu Romana", 6essen Leiter LroL Riane ist un6 
Herr Reters, 6er Vertruuensmunn tür 6ie Rergung 
prähistoriselier Lun6e in Dohenzoilern, mit einigen 
Dilkskräften un 6er l^rheit, 6en 8eliutt, 6er 6en Döh- 
leneingsng versperrt hatte, systematisch sehivlitweise 
ul»zutrugen ui>6 mit 6er Peterssehen 8ci>I< inmetllode 
uuss eingelien6ste un untersuchen. Lr erhielt nur ganz 
spürlielies tierisches 8keletlmateriai vom Rind, von 
liegen un6 uinleren Vieren, 6ugvgen eine große 2ai>l 
von 8teinwerkzeugen. Ls «in6 3—5 em lunge, gespul­
ten« Xiesel mit keinen un6 feinsten lietuschen; unter 
ihnen heknden sich «her uueh ganz kleine 8pitzen, 6ie 
— wie mir Riane sugte — ehsrakteristisch kür italieni- 
sches Nousterien sin6. 8ie sin6 in ihrer Lrüße gerude- 
zu 6en hekaniiten Vardenoisien-Nikrolilhen vergleieil- 
hgr. — Nousterien I un6 Nousterien II sin6 um Nonte 
Liree» kaum zu unterscl>ei6en; Riane Hst ja uueh 6ie 
ganze 8tufe Rontiniano genunnt.

Nun kuixl im Lingung 6cr Ilöhle, 6er hei 6er Lnt- 
ileekung 6es 8chüdels ein kleines Loch ilurstelite, in 
6ss msn Iieg«n6 hineinkrieehen mußte, un6 6er nun- 
mehr vollstiin6ig ausgegrshen ist, so 6uß msn aufrecht 
Inneingehen kann, zu oherst fossile Vierknoclien, dur- 
unler sher ^hiagerungen des Neeres mit Nuseheln 
un6 8ehneeken. -^ueh in 6vr Höhle seihst kam unter 
6er Knochen enllisltcn6en 8eliicht eine 8and»ehicht 
mit Nuselxlii un6 8cl>uecken rum Vorschein. Diese ließ 
erkennen, 6uß in 6er Ousttsri-Orotte — ehenso wie in 
einigen si,6eren Döhlen 6es Nonte Lireeo — vor 6er 
Resiedeiung durch den Neandertaler du» Neer gestun- 
,Ie» huhen muß. Line ganze ^»rsld der Döhlen ist hei 
einer spiiteren Senkung des Lunde« nochmuls in die 
8ee getuuclit und von jhc ganz uusgespült worden. In 
wieder snderen liut <Ius Neer ei» suuheres Rroiil des 
Inhsltes ungesclinitten, dann nümlich, wenn die vordere 
Hälfte uusgespült wurde, die Hintere aller völlig er- 
hsltvn gvhliehen ist. In die verschlossen gewesene 
Luatturi-Orotte sher ist dss Neer lisch der 2eit «les 
Neandertalers nicht melir eingedrungen.

lm Legensatz zu <Iem vorgelugerten Oeröll entliält 
<Iie Orotte seihst reichlich lossilisierte Vierknoelx-u, 
wogegen inenschliclie Artefakt» im Innern <Ier Dülde 
zunächst niclil gesuixlen worden sind.

lm ^prii war der Dühleninliult, shgesehen von 
einem sorgfältig susgeliohenvn Luukgung, der zu der 
Lundstelle des 8cksdels führte, noch unungetustet. 
Nan erkannte auf der völlig von Kalkkristullen llher- 
zogensn, geradezu zu einer Kruste verhuckenen OI>er- 
lläclie auf den ersten ölick Knochen und Leweihe vom 
Dirsch, Lierdekuochen, Knochen vom Kind, vom Rä 
ren und von der Döldenh^Lne. Lnmittelhar nehen der 
Döhle halten die Lorsciier in einem kleinen Daus die 
hereit« geliorgenen reichhaltigen Lunde aufhewulut 
und geordnet. Nsn erhält liier eine sehr gute Leher- 
siciit üher die Launs jener 2eit, in der die Döhle noch 
offen war. Ou liegen Knochen und Xähne des ^It- 
elefunten, des Nerksclien IXashorns, Leweiiie und Kno­
chen vom Ollmmhirscli und liiesenliirscli, Rantiler- 
und ^Vildscliweinknochen nehen denen der zuvor auf- 
gezähllen Viere. Line solche Laun» ist hezeiclmend für 
di« letzte Zwischenzeit. Dunehen ist sher such der8tein- 
hock als Vorhot« der hereinhrechcnden ^VUrm-Ver- 
eisung zu ünden. Oie leiste Kälteperiode der Liszeit 
liutte also Hervits eingesetzt, als der gefundene l^eun- 
dertaler in die Döhle kam. In sehr eindrucksvoller 
Vi^eise legt Klane dar, daß die ersten KLItescliwunkun- 
gen von der un sieh festen Decke die 8teinI>Iöcke al, 
gesprengt huhen müssen, die un der Oherlläche der 
Döhle liegen. Line solche Vemperaturwelle Hut wohl 
uueh den Lrdsturz hervorgeruken, durch den der Döh 
leneingsng verschüttet worden ist. Dieses Lreignis lial 
liier die Nousteriensehicht unungetastet erhalten; 
während sie in snderen Döhlen von einer hohen 
8chicht, die die Reste einer KLIte-Launa und die ^rle- 
fuklu des Lirccun« entliäll, Uheriugert worden oder gur 
von der später eindringe,xien 8ee enlslllirt worden ist. 
Dem glücklichen Umstand also, daß die Döhle ver­
schlossen war, verdanken wir den völlig erhaltenen 
Neandertaler 8c hä d«I, der in ihr frei auk 
dem Hoden liegend, ungefähr ein Jahrhundert- 
tausend unherülirt gehliehen ist.

In der zutiefst gelegenen 8eitenkummer stellt ein 
kleiner 8ee, der im Lauf der 2 Nonate, während derer 
in der Döhle gearheitet worden ist, seinen ^Vasser- 
spiegel um 20 Ins 30 em geändert hat. Line Reihe von 
Linzelheiten läßt erkennen, daß auch in den oheren 
Kammern nach dem Verschluß der Döhle üher länger« 
Zeiträume Lrundwasser gestanden Hallen muß. Duhei 
Hut uueh der 8vhädel seihst im ^Vasser gelegen. V» 
den bänden und «n der Decke funden sich reichliche 
Vropfsteinhjldungen. Du« Lestein und die Knochen 
Zeigen schöne liraune Lärhung, die Riane uls Nungan- 
färhung erkannte.

Leher etwaige Rüstung der Knochen oder Ruß- 
seiiwärzuug un irgendeiner 8teIIe der Döhle, wodurch 
auf das Vorhandensein einer Leuerslelle geschlossen 
werden könnte, Hal Riane noch keine 8iciierheil «r- 
luiigt. Linige Knoclienllruvhstllcke scheinen durch und 
durch gvhräunt LU sein, während die Nangunfärhung 
ja nur ohvrkiäclilich ist.

Durch den Lund in der Oualtari-Lrotte, durcii die 
äußerst exakte Rearheitung des Ilölilenildiulles durch 
Rrosessor Riane un,l die uusfllhriiche untllropologische 
Lnlersuchung des 8cliädeis durch Rrosessor 8. 8ergi 
wird unser Riid üher den Neandertaler in wertvollster 
^Veise vervollständigt und hestätigt. Ls steht fest, daß 
er in einer charakteristischen Nousterien-Kultur und 
im Ausgang des Riß-IVUrin-Intergla/.iuIes oder zu Re­
gion der letzten Liszeit geleln I>ul.
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Von Pros. Dr. 6L0R6 ^DttLR.

I« iin letzten Lrükjukr der ließen in 8üddeutsek- 
/A.land kein Lnde neliinen wollte, kamen von allen 
weiten lXaekriekten Uker unerfreulieke Rutsekungen 

ivlfaeli kükrten sie 211 einer Dnterkreekung «les Ver 
^ekrs, wenn ein 8tüek einer 8traüe liangak gerutsekl 
^«r ocler von einer Rutsekung von oken verseküttet 
wurde.

Vm seklimmsten ketrokfen wurden die Demeinden 
«m Luüe der VIK, deren Vegnetr in llen Vonen des 
Rraunjura lag. Rund uin Rkullingen gingen raklreicke 
Rutseke nieder, der gröüte um l^ordakkaug des Lrsula- 
kergs. Lr kegann »in LIisenweg, iler »ns «len Derg Kin- 
uuffükrt, mit Rissen um! leiektvn Rutsekungen; 500 in 
weiter nörillieli uml 100 in tieker wurde <I»<IureIi <I»s 
8trälleken nur .lungviekweide »,is 70 Bieter Länge un- 
terkrovken. Ris »n <Ien Rutseli war >lie 8tr»I!e unver- 
selirt. Lin I—2 m Iiolier Vail von aufgewulsteten Lrd- 
sekollen sperrte sie. Die Velegrapkvn- 
staugen kiugen sokräg kergak; wenige Vage 
später luxen sie sogar wuugereelit. Vker 
70 IN vntsernt ging kinter «lein jenseitigen 
Randwulst ilie 8trake unverselirt weiter. 
Da-iwiscken lug sie nwiseken (len keiden 
Randwülsten, etwu 25 in liangak, noeli in 
fakrkarem Zustand, nur leielit gewellt uml 
von raklreieken Rissen durelumgen, an 
(lenen sie sieli nsvli einigen Vagen in ver- 
sekieden Iiolie 8eliollen verlegte. lXielit 
weit (luvon endete der Rutseli initen in den 
Vliesen, etwa 5 in koek, sust genuu so 
gesorint wie ein I.avuslroin. Zwiseken 
8lraüe und Waldrand ul>er. ulso Iiunguos. 
ging die Vukwölkung ullinülilieli in eine 
Linsenkuug üi»er. Dus stekengekliekene 
Oelände erlioli sieli »n I — 2 in Iiolien 
8teilrändern mit seliönen Rutsolistreiken 
Uker das Zerrissene Rutseligeliiet. Oken 
wurden diese Ränder immer niedriger;

dusür naliin die Zerreißung des Rutselies in Linrel- 
seliollen melir und melir ru.

Die l^Ieekanik des Vorgangs war deutlieli rm erken­
nen: olien das langsame, immer stärker werdende Vk 
reißen, der Oeländeverlust durek Vkrutsek, das Vor- 
Iierrselien von Zug, — unten dagegen von Druck und 
8ekuk, das sieli an den Rändern durek starkes Vuf- 
wulsten der 8v!ioIIen ru Clauern ankündigte, Kis 
sekliekliek die Linwölkung der Rutsekmitte unten in 
eine rieiitigv Vutwölkung ükerging, so daß der Rutseli 
von unten wie eine llaelie Ruppel aussali. Die Rewe 
gung erfolgte nielit in einer geselilossenen Linkeit, son­
dern in einem ganzen IVlosaik von Linrelsekollen, von 
denen jede eine Ligenkewegung uuskülirte. Der Vek 
toniker liätte seine reine Lreude an diesem Orokver- 
sueli gekakt; die Lntstekung des Rkeintalgrakens, die 
0 Ioos im RIeinversuek vorgefllkrt I>at, vollnog sieli 
liier an dem akgerutsekte» 8traßenstüek nur in etwas

Rild 2. Rand der Rutseliiing »„> Drsulukerg. 
Omgelegle Velegrapkenstsngen

Rild 1. Vkgerulsckle 8tralie um Drsulukerg

größerem IVlaßstak. Ledauerliek war nur. 
daß der Deologe feldte, der fortIau - 
f e n d e Reoliaelitungen gemuelit liätte.

In allen 8p«Iten und Rissen aker stand 
oder rann in der Viele das N asser; jede 
größere Linsenkuug war mit Nasser ge­
füllt; im unteren Veil, wo die Linwölkung 
in eine Vufwölkung ükerging, Iiildvte sieli 
ein kleiner 8ee. Die Lrsaeke des Rutselies 
war klar: die ungewöknliek starke Durek- 
seuektung des Roden«. Die rascke ^klei- 
tung des Wassers war daker nötig, um eine 
Vusdeknuug der Rutsckung ru verkindern.

I^ur von wenigen Rutsekungen kerick 
ten die Zeitungen. Vker sekon aus diesen 
kümmvrlieken ?i»ellrivktvn ergikt siek klar 
der Zusammenkang mit den groüen 
Regenperioden. Der kerükmt« Oeologe Lek

lleft 49 1V51



Rild 3. ^bbruebstvlle im Knollenmergel bei Bleuler

I>«t sieb die IHllbe genommen, durvli eine Reibe von 
,I«liren «Ile geologiseb wiebtigen Rrvignisse «us den 
Vugesneitungen nusammenzutrugen. Iin nussen 8pät- 
jsbr 1882 bringt er sus Württemberg und Luden «Hein 
von 33 versebiedenen Orten 2eitungsmeldungen von 
erlielilielien Rutsebungen. ^er «Iier in «oloben weiten 
«ulmerksum dureli un8ere Väler wundert, siebt «ul 
jeder Uurkung eingestürrte V^einbergsmuuern, ubge- 
rutsebts Vi^ege u. L. m., noeli nielil !"/«> der Rutscbuu- 
gen wird in den Leitungen gemeldet. Oer Seliuden der 
Rutsebungen ist ungemein Iioeli. In vielen Süllen l>an- 
delt es sieli um unabwendbare I^iaturkatastropbvn, in 
vielen «Iier lassen sieli diese vermeiden. Millionen von 
Volksvermögen werden jedes labr sinnlos vvrniebtet, 
weil die notwendigen IVl»8nuI>ineu nur Verliütung von 
Rutsebungen niebt getrollen werden.

Rulscliungen kommen um meisten in lonigen Oe- 
steinen vor. V/olil können unter ungünstigen Redin 
gungen «uel> im Runtsandstein ninl Rolliegenden trotz, 
des starken 8andgebalte« Rulsciiungen vorkommen, 
»l»er <Iss sind ^usnabmen (bei starker Dureblränkung 
des Hodens mit V/asser, I>ei selir steilen Hängen). In 
bestimmten geologiseben 8vliicliten erlolgen sie jedoeli 
mit groöer Regelmäßigkeit. ^m selilimmsten ist der 
Knollsnmergel im Keuper, der 
„svbwäbisebe Dandsebaden". denn er kostet 
jälirlieb das Vi^ürttemln rger Rand 6-7ste»ig>! 
Gallien! ^Is die Röiner vom H«gbol I>ei 
Velzbeim rum Odenwald ibren Dimes 
«ebnurgerade dureblübren wollten, rulsebte 
ibnen gleieb das erste Kilometer ab; denn 
sie butten einen Knollenmergelbung un 
gesebnitten. ^Vn der lluuptstrube Lüllin­
gen—8tuttgart stand lauge 2!eit «ul der 
Rübe vor ^aldenbueb ein 8ebild: „Var 
siebt! 8tr«üe rutscbt!" In 8tutlgurt muklen 
grolle Oebiete im Knollenmergel mit Rau­
verbot belegt werden; in einer 8iedlung, 
die man tralrdem gebaut brNte, rutscbten 
über I^uelil die Hausstalleln von den 
Häusern weg. Der Rabneinsebnitl vor 
Vuillingen wurde 1887 dureb Rut«ebung 
zugesebüttet. Der Rabnbol IXeekartaillingen 
stellt sul Koollenmergel. ^Ile Oebäude 

müssen dureb eiserne Klammern ru8um- 
mengebalten werden. Vrotrdem entstellen 
heiles lalir rwei Ringer breite Risse. Oie 
Wasserleitung braeb »Ile 6 Boeken, sobald 
e« 3—4 läge regnete. Das ganre labr mull 
«in Oleise »usgebessert werden; krllber war 
einin«! der ganne Rabnkörper abgerutsebl. 
In Rllwangen beiken 8t«klttvile «ul Knol- 
lenmergel 8ebuI<Ienl>uekel ninl Dumpenbuek. 
In Rlllingen ergaben ^ieuvermessungen be- 
träolitlielie Verscbiebungen in ilen ^Vein- 
bergsgrenren, die einen Rattenkönig von 
Rronessen nur Rolge butten. Oenn Räume, 
Hellen usw., «lie ller eine Lettner gepüunrt 
butte, waren init llen Orennsteinen in «len 
Rigentumsbereieb des unteren Anliegers 
gewundert. Oie Hünxe des Deintsls rwiseben 
V^elrbeim und Abtsgmünd «eben olt uus, 
als oll Davaströme bangall geüossen wären 

oder «I« ol> eine Riesensebllssel mit ?eig am Hang 
uusgeleert worden wäre. V7ie genau der scbwäbisebe 
Hauer seinen Knollenmergel kannte, beweist die 
geringe 8iedlungsdielite von 2 (nwei) IVIenselien aul den 
(Quadratkilometer im Knollenmergel des westlielien 
8ebwuben; man baute die 8iedlungvn alle «ul den Idas 
darüber oder den 8tubensundstein darunter!

Kbenso geläbrlieb werden die Vone im unteren 
und olleren 0 r u u n j u r a (Opalinus- und Ornatenton). 
Oie Ruliiilinie Oinünd—Oöppingen gebt ilurell Knol- 
lenmergel und Opulinuston; der Ruu kostete duber 
statt der vorgesebenen 2,5 Millionen das Doppelte! 
Leim Lau der Oosbvimer Labn rutsvliten 80 000 ebm 
bangali; IVlillionenIoeb wurde diese Rutsvbstreeke ge­
nannt. Rei Roll beißt ein Val in diesen 8ebiebten 
^eukelsloeb, weil dort jeder ^egbau unmögliob ist. 
^Is Karl der Oroße lVIgin und Donau dureb einen 
Kanal verbinden wollte, wurde an der Vassersebeide 
bei ^reuebtlingen der untere Rraunjura angesebnitten 
„Iv mebr Rrdriebs die Oraber um Vag auswurlen, 8o- 
vil de« IVaebts wider einkel, die 8t«tt erküllend." Der 
Rau mukte als bollnungslos sukgegeben werden; der

Rild 4. Rulsebstreiken im Knollenmergel bei Bleuler, nördlieb l^uleu
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Karlsgraden (Rossa Karolina) Leugt deute 
nocd von dem grollen, ader mit den da- 
maligen teedniseden Mitteln niedt dured- 
lüdrdaren Rian. Im RegnitLtal wurden 
III? RisenerLe gelärdert un<I am Rang 
adgelagsrt. 1926 dracd die Wasserleitung 
von Hanna nacd IXürnderg, die unten am 
Rang vordeilüdrte. ^Is man die daLwisvden 
laukende 8tralle neu vermall, war sie einen 
Bieter talwärts gewandert. 10 000 Tonnen 
RisenerL müllten öden weggenowmen und 
im 'Rai adgeiaden werden. Oadei Leigte 
sieli eine 2 m tieke Rindeuiung des Hanges! 
Im öderen Rilstai, im öderen 8edivdemtal 
und im V^utacdgedivt dei ^eddort sind 
eine ganLe Heide von grollen Rutscden 
niedergegangen, die sogar unten den Raed 
noed Lu einem 8ee stauten.

i?u Rutsedungen neigen kerner die Mer­
gel in der unteren Hallte des Veikjura, tertiäre 'Rone 
(dei Rrsidurg gidt es ein IRillionengrad), diluviale 'Rone, 
in IVIitteldeutsedland desonders die l^onv des öderen
Runtsandsteins (Röt).

Der eindeimisede Oeoioge kennt aus lauseiidluelier

Hild 5. 8edielgesteIIte Odstdäunie an <l^r Rundstrulle 
Rllenderg—Oinkvlsdüdi

Rrlaiirung seine Rutseligediete. Rr sielit das unriidig 
gewellte Oeiände, die ^usdauedungen der IVIauern, die 
Kniee der Räume und warnt vor soleden Oedieten. Oer 
junge leclmiker aller sagt olt: „8cdwierigkeiten sind 
ilaLu da, dull sie üderwunden werden!" — dis er end- 
lied dureli seliweren 8edaden klug geworden ist und 
den Oeologen reedtLvitig Lu Rate Liedt. 8o wurde aul 
einer Kuppe im Rraunjuraton ein Raus erdaut und 
der ganLe -^usliud »ul den Rang geworken, um dort 
eine Terrasse vorLudauen. Rrgednis: Oer ganLe Rang 
rutscdte ad, und ein scdräg unten stellendes Raus 
ging aus den Rügen. Kosten und 8cdudenersatL etwa 
50 000 IR. In "Rüdingen erdaute man aul die Knollen­
mergelkuppe des Oesterdergs ein grolle« Recken Linn 
8peivdern «les I^eckarwassers, „geoiogised" nur de- 
ruten von einem auswärtigen Rutengänger. Rrgednis: 
i^acd wenigen ladren wurde das Recken undicdt, de- 
ksm dreite Risse, verlor viel Nasser, und ein am

Rild 6. IRure ii» Rruunjura der 8cdwädisclien >VId l»ei Oosdeim
Hauge darunter siedendes Haus Leigte trotL des 
trvekenen 8ommers sedwere Rutsedsedäden. beider 
konnte der ResitLer des Hauses sein Reedt niedt dn- 
den, da er den Leweis „mit an 8icderdeit grenLender 
V/sdrsedeiniiedkeit" Lu küdren datte. In RKIingen 

daute der Turnverein an einem Knolien- 
mergeldsng einen 8pieIpiatL, leitete das 
vom Hang kommende Nasser niedt ad 
und ednete vor dem Sinter die Ladlreieden 
Röeder auk dem ^ulküllgeiände niedt ein. 
Rrgednis: grolle Rutsedungen des ganLen 
Ranges mit allen Vi^egen.

In den letLten ladren liut man aucd 
versuedt, die Rutsedwadrsedeinliedkeit 
matdematised Lu lassen. 8ie düngt all von 
der Reinkörnigkeit der Ione. Renn am 
Quellen sind liesonders Ione mit weniger 
als 0,005 mm Korngrölle deteiligt. Oie 
OekadrvngrenLe liegt dei etwa 60"/». 
>Vädrend der Oedalt an Alkalien das 
Rutsvden erieivdtert, wirken Rrdaikalien 
demmend. Ione mit medr als 8"/o OaO 
oder IRgO rutseden selten (Kumm). 8etLt 
man einen Türkei kriscden 'Rones von I cm 
Kantenlängv in destilliertes Nasser, so 
Lerlällt er dei rutsvdenden Iconen doppelt 
so rased wie dei niedt rutsedenden.

Oie Bekämpfung der Rutsedungen ist sedr scdwie- 
rig und teuer. Das V^esentliedste ist, das Kindringen 
von V/ssser Lu verdiiten. Oenn durcd VRusssr ciuellen 
die ^vne aus das Oreilacde aul! Ourcli 8ickerungen 
mull das Nasser möglicdst rased adgeküdrt, durcd 
eine Rasennarde das Eindringen von Masser gedemmt 
werden. Oas weitaus deste IVIittel ist Vordeugen — 
recdtLeitige ^ULiedung des Oeologen. Oessen erster 
Rat ist gründlicdv 1'rockenlegung, rascde l^dludr alle« 
anlallenden Wassers, rascde Ourcdlüdrung der Rau 
ardeiten; denn Krost mit V^iederaultauen oder gar 
RIatLregen in Raugruden können verdängnisvoll wer­
den. le weniger ein Rutscddang angcscdnitlen wird, 
desto desser. ^Russerieitungen diirlen nie scdräg oder 
waugrecllt an einem Rutscddang gekülirt werden. 8ie 
werden sonst nacli wenigen ladren durcligedogen und 
drecden. Oamit wird dem Rang unterirdiscd viel ^Vas­
ser Liigeküdrt und das Rndeil ist da. "RrotLdem gidt es
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Lild 7. Lergrntsvli nördlicli Opkerdingen, LIick tulul». Lruunjuru 
^utnsllmsn: pfol. Dr. ^sgns«

Oemeinden, in «lenen »nun stur immer 
wieder «Ii«> Leitungen klickt, oline die Lr 
suclie Lu l>ei>el>en. Legt mun die Leitung 
in der Nsngriclitung, Iris msn nieder »ns 
standkestem Oelände ist, so lassen siel> 
solelie 8eliäden vermeiden, ^m liesten aller 
liundelt der, welvlier es muckt wie di«' 
seliwäliisclien Lauern, indem er das Lutscil 
gelände möglickst meidet. Oringeixl not- 
wendig ist es, die Lrsulirungen anderer 
ausnütren un«I sie reektLeitig Lu Late L» 
Lieken. Oie Zusammenarbeit von ^eck- 
niker un«I Oeologen ist kür keide ^vile 
von ullergrößtem Vert; den größten Vor­
teil aller I>at der, welcker die Laute» 
keLslilen «null. Denn so können jäkrlick 
viele Millionen gespart werden.

Von Or. med. NILOLO^LO VOLLMl^L, Lorsckungsinstitut kür Okemotkerupie LU Lranksurt am Muin,

^Ilteilung kür 2eIIsorsckung

iHin Lntwicklung «les NUl>uer-Lml>r)-us dauert 2k 
I /'Pag«' In dieser 2eit entstellt aus der einen ^elle 

«lem NUKnerei — der kertige un«I lekenssäkige 
Organismus: das Küken, das aus der Lisekule uus- 
sclllüpst. IXun vollLiekt siel« «ler LntwicklungsproLeß 
innerllulli der diellten Lisckule un«I ist der unmit- 
telliaren Leokuclitung nielit Lugänglick, so «lall «vir 
die einzelnen 8tudien nur als ^ustuudskilder — naeli 
Lrössnung des Lies erlialten können; «las Oekknen 
des Lies bedeutet kür den Lmkr^o aller eine 8ckä- 
«ligung, so «lall eine kortlaukende Leoliaelitung der 
Lmkr^onsl-Lntwieklung nielit möglieli ist. Mun I>ul 
versuckt, dureli ein Lenster, das in «ler Lisckule an- 
geliraelit und mit einem Olasplättcken verselilossen 
wird. <li«' Vorgang«' im Inmrn des Lies «ler Leokuck- 
lung Lugänglick LU maelien, um auk diese Vvise so- 
wolil die I^ormulentwioklung des Nuknemkr)-o8 LU ver- 
kolgen, als »ueli Injektionen (mit Larkstoss, Implmate- 
rial) in das Li vorLunekmen un«l die siel« daran un- 
sckließenden Vorgänge Lu keokuckten. Dagegen ge­
lang mir «ler Versuck. «las Li ganL von seiner 8el>ale 
LU Itt'kreie», es in ein Olassckälcken LU Kringel, UN«I «'S 

so in allen teilen der Leokacktung Lugängliel» L» 
mucke».

Lil«! 1 Leigt «las Modell der künstlielien Liscliale: 
In einem kulkkugeligen 8el>ülelien Iieündet siel« der 
Inkult eines Nüknereies. Oas 8eliälelien stellt im Lo­
den einer Letriseiiale uiul ist umgellvn van einem 
OlasL^Iinder, «ler etwas köker ist als «las Olusselläl 
eilen, un«l eine Olasplatte trägt, die — olme das Li 
Lu kerükren — den Innenraum aksckließt. 2ur Lr- 
Lielung der erkorderlielieu Leueliligkeit wir«I «lie Letri- 
sckale mit Vasser gvküllt, dann wird die Olaskammer 
Lur Lelirlltung im Lrutsekrunk Lei 38,5" gelialten.

Oas sellulenlose Li ist nun jederLeit der 6e- 
ollaelitung Lugänglick; man Kan» es vorsivlitig (unter 
Vermeidung großer ^emperaluruntersvliiede) aus dem 
Lrutselirank lierausnelimen, kann alle Vorgänge mit 
kloßem ^uge, mit der Lupe, mit dem Mikroskop ver- 
kolgen und kann die ganLe Lmki ^onuI-Lntwicklung als 
I ilmauknallin«' kestilalten. Vielleielit um eindrucksvnll- 
sten sin«I die Leiden ersten ?uge: ^uk dem Ootter Keill 
sieli Lunäelist ein etwa linsengroßer weißlicker Lleek 
all, der keinerlei 8truktur erkennen läßt. Innerlialll

LiI«I I k^laskummer Lur Lellrütung 
des Lmkr^os

von wenigen 8tunden sielit man aus dieser sogenann­
ten „Keimsckeike" kleine rote LIeckolien erselieinen, «li«; sogenannt«'» 
„Llutinseln" — unregelmäßig verteilte, kleine, mit Llutkürperck«» 
ailgekllllte LLume (Lil«I 2). Ltwu gleicliLeitig källt in der Mitte der Keim 
sckeike eine 8teIIe lrvsonders auk: deutlieli erkennt man regelmäßige, 
selinellende Lewegungen; es ist die erste NerLunlags, der „springende 
Lunkt", das „punctum saliens", wie es die ulten Anatomen nannten. 
Vieder einige 8tunden später gewinnen die Llutinseln untereinander 
Verllindung; kieruus entwickeln sicl, die ersten Oesäße. Oiese wieder 
treten mit dein NerLeii in Verkiixlung, «I. l>. der lilulkreisluuk ist uus- 
geliildet.

Oie Keimscllvilie vergrößert siel» allmälllicli; um 3. Lelirütungstug 
Lat sie einen Ourclimesser von etwa 20 mm erreickl un«I kielet «lus in 
Lil«I 3 wiedergegekenen ^usseken. In der Mitte liegt der Lmkr^o, der
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6il<1 2—4. Die ersten «Irei 8ts«Iien «Ier Entwicklung: 8il«I 2. Iveimsekeike mit 8Iutinseln. — 8ikl 3. Dritter 
8ekrütungstsg. — 8ikl 4. Vierter 8ekrülungstsg. Derr: Dunkler Punkt in «Ier Mtte. Daneken Okeiknukenstumpi

«iell init 8er gekogenen ^nluge «Ier Virkelsäule von 
«lein Dotter skkekt. Dss Oefällnetr kreitet sick mit 
feinsten Verästelungen üker «lie gsnre Keimsckeike 
uus; es Kut «lie -^ufgske, uus «lein Dotter ^läkrstoffe 
uusruuekmen un«I sie «lein Lmlir^o ruruiiillren. Von 
I »8 ru lug vergrüllert sick «ier Dmkr^o, um 4. lug 
sin«I «lie 6ke8mulleu uls kleine 8tümpfe ru erkennen: 
«leutlivli kein sick «I-I8 ^uge iil8 «lunkler Dieck uk un«l 
«iurükei «lie Oekirnsnlsge (8iI«I 4).

8il«I 5 rvigt «len Dmkr^o um 6. Dntwickiungstsg. 
Dm «Iie8e 2eit fükrl er <Ii<- er8ten 8ewegungen SU8: ein 
Din- un<l Derpemleln in «ier ikn umgekenllen ^mnion- 
ilüssigkeit. Dss Oelüllnetr Kut siel, üker «lie gsnre 
Okerüäcke uusgekreitet; um II. lux (8iI8 6) liegen 
«lie grollen Oefäke »l8 «lieke 8trünge «n «ier Oker- 
käcke; un «ien Arterien i8t eine iekkskte kuisstion ru 
keokuekten. Der Dmkr^o seikst liegt jetrt von «ien Oe- 
fäken verrleekt etwss tieker. ^ker «Ier Xopf mit «iem 
kulkgescklo88enen ^uge, «ler pull, sn «lein «lie Kruken 
8«kon uusgeliiillet sinil, lieken 8iek öeutkck sk. Lin sm 
16. lug SU8 «Ier Dikülie keruuspräpurierter Lmkr^o 
Killt erkennen. wieweit sciion Duut un«I pe<lerkl«>i,l 
entwickelt sin«I, «Ke eröffnete Deikeskökle reigl in «Ier 
IVKlte «k«> Deker (8iI,I 7).

Dm Diurelkeiten «ler Entwicklung gvnuuvr verfol­
gen ru können, wurrie in 8ckonenl>8ter V^eise «k«- 
Keimsckeike eine8 2 luge ulten Dmkr^os voin Dotter 
»kgelöst, in pk^siologisvlier Kocksulrlösung »usgekrei- 
tet unil unk «lein keirksrvn Okjekttisck Kei 38 5" ge- 
liulten. In <Iie8em ^ustsiul wurrlen mikro-kinemstogrs- 
I>kiscke Dilmuufnukmen kergestekl, «Ke in I>e8on«ler8 

intere88»nler V^eise «iie Vorgänge Kei «ier Dntwick- 
lung «les Derrens erkennen lassen. Die Derrunluge i8l 
in «Ke8em 8t»«kuln u>8 „Derrselllsuck «lei Virkel- 
8änle vorgelugert (8il«I 8). Drst «iurek ^neinsmlerlegen 
«le« kei«Ien 8ekenkel «Iie8e8 Derrseliluucks un«I «lureli 
eine in sick uu8gekükrte Drelmng, wie sie in 3il«I 9 
siektkur ist, entstellen «Ke lrennungswüntie (8eplen) 
»ml «luiuit «k«> Derrkuiumern.

8ei stsrker Vergröllerung erkennt mun «lie ^nlsge 
«Ier „Derrkluppen" )8il«l 10); «Ke piimuutnukme reigl 
ein Herein- un«l Deruusströmeu «les 8lutes mit ullei 
Dvutkelikeit. Dinen Dinkkek in «len Kreislauf «Ier 
Keimsokeikengefäke gikt 8iI«I II. In «ler IVKttv liegt 
eine Arterie, «Ke sivli gukelt; sie untersekeiiiet siel« 
«lurek ikre «kekere V^smiung von «ier «larunterkegen- 
«len «iünnwantkgen Vene, ^us feinsten Oefäkcken sam- 
melt sick «Iss venöse 8lut ru gröüeren Oefsllen, «Ke 
«iem Derren ruströmen, in umgekekrter kioktung siekt 
mun in «Ier «lickt «Isnekeukegentien Arterie «Ke 8trö- 
mung «ler einreinen Illutköi pereken.

Die Dntwieklung ii» (Dsssekslcken Kell sit I> Ilis ruin 
21. lug verfolgen. Der Dinki^o wur fertig entwickelt 
unil entsprscll in silem, r. 8. Orölle, Digenkewegkck 
keit un«I 8esktion uuf üuilere 8eire ^Dickt, lempers- 
tureinküsse) «Iem gleiek ulten Dmkr^o, «Ier sick in «ler 
Dierscksle entwickelt un«! ru «kesem Zeitpunkt sus- 
«ekkipft unil lekenstükig ist. 8is jetrt ist es ukei nocl« 
nickt gelungen, «kvse Dekensfüliigkeit r«i erreieken; ein 
Drunll kierfür konnte Kisker nock niclit ermittelt 
werilen.

Ikkl 5—7. IVeitere >4nskiI«Iung «les Dinkr^as am 6., II. nn«I 16. 8el>riitnngslug
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Hild 8. Kopsteil de» Kmbr>as uni rveile» l'ug mit 
vorgelagertem llerrsebluueb

Lild 9. Drebung des Derrscliluuelis (^irlielsüule mit 
V/irl>eIIrörpern)

Das Verlaliren liietet die Uvglicbkeit, <lie Lnlvviek 
lung des Lmbr^os vom ersten Kis rum letrten ^ugeu- 
Iiliek ru verfolgen. Darüber binsus stellt der Lmbr^o 

in <ler Olusliainmer ein Objekt <lur, an llem bereits 
eine Heibe von plixsiologiscben, pburinakologiscben unü 
ilnüvren Dntersuebungen angestellt vverüen konnten.

Libl 10. Anlage der Ilerrklappen 
/tulnakmsn: 0^. Voümar

Lilli 11. Arterie (llickwanllig) un«I Vene (llünuvvuntlig) 
aus <len Oeküken der livimsebeibe
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I^»mr>Aneri8oIie8 IViclivl
Ls gikt unter der Lüllc 6er ckvmisckcn Lienrente nur 

drei, nämlic!» Lisen, Krekel uud Kokalt, die Kei gewöknlicker 
Temperatur kerrornagnetisck sind, wenn inan von den neueren 
Lrgcknissen Kei den seltenen Lrden aksiekt. Diese Ligen- 
sckakt des Lerromagnetismus Kat den drei Lleiuenten eine 
erkeklicke teckniscke Ledeutung versckafft, wokei das Lisen 
wegen 6er gröüeren Iläuügkeit natürlicl» nrit ^kstand an 6er 
8pitze stellt, -^ker «uck Nickel ist als Merkstoff für 6ie 
Llektroindustriv lreute noclr unentkekrlick. Dakei lrrrn6elt 
es siel» weniger unr Reinnickel als un» Legierungen 6es 
Lisens nrit Nickel un6 »»»unckmal auck nrit weiteren Ausatz- 
eleinenten. l^rrn denke nur un 6ie kockpermeaklen Lisen- 
Nickel-Legierungen, 6iv einen Niekelgekalt von 70—80^ 
aufweisen, o6er an 6ie l»eute Iresten Dauermagnetwerkstolte 
auf 6er Dreistofflrasis: Lisen - Nickel - ^luininiun». In selrr 
vielen pruktiscken ^nwendungsfällen— un6 zwar ülrerall 6ort, 
wo magnetiscko Ocgenslände, ^laselrinen o6er IVIelleinricl»- 
tungei» nickt 6urelr in 6er Nackkarsckaft keündlicke ferro- 
magnetiscke Merkstoff« keeinträcktigt o6er gar gefälsckt 
wer6en 6ürfen — »nüssen diese Merkstoffe nielrt - ferro- 
magnetisck, 6iv Lecknik sagt uninagnetisck sein, ^us wirt- 
sckaftlickei» 0rün6en un6 wegen 6er notwendige», lrölreren 
meckaniscken Lestigkeit lrei I^lasckinen lrevorzugt nran auelr 
Legierungen 6es Lisens, 6u nrun selron lange erkannt Katte, 
dall l»estimmle Legierungen, so 2. IL eine solelre 6es Lisens 
nrit 25—30 N Nickel, Kei Aiinmerteinperatur unnragnetisck 
ist. Nvken 6ieser teelrniseken Ledeutung, 6ie kier nur an- 
gedeutet wer6en konnte, kesitzt Wickel a»»cl» grolle wissen- 
sekaftlicke Ledeutung für 6ie Lrkenntnisse 6es Lerronrugne- 
tisnrus un siek. Du l»ei kieket in ruuneker Dinsickt 6ie 
Verliältnisse wesentliek einfueker liegen als Kei Lisen, wir6 
Nickel käukg Kei wissensekaftlieken Dntersuckungen lrevor- 
zugt. Das nretalliseke Nickel kristallisiert kukisek lläcken- 
zentriert, 6. k. 6ie Nickelatoine sin6 in» Kristullgitterverkund 
gesetzmällig ungeor6net irr 6er ^eise, dall 6ie Atonie ^Vürfel- 
oken un6 Mittelpunkte 6er ^ürfellläeken einneknren.

Nun gil»t es nuek 6en Dntersueliuilgen von le LIerc 
un6 IVI i e lr e l (Lomptes Rendues, 1)6. 208, 8. 1583—1586, 
1939) auek Nickel, 6as naek einer spezielle»» öekandlung 
eine kexugonule KrisluIIstruktur, 6. k. 6ie Atonie regel»nällig 
un 6en Leken eines secksseitigen Lrisnras, zeigt; Kei dieser 
Kristullstruktur tritt kein Lerromug»»etisi»»U8 uuf. Nack derr 
^ngal»e»» der genunnten Autoren gel>» «lus i»«rn»ule kukiseke 
Nickel, ilus durcl» Deduktion von Nickeloxz'd (NiO) erzeug, 
wurde, nuek siekentägigem Olüken Kei 170" in Koklenox^d- 
utmospkäre i»r die kexugonule uninagnetiseke Lornr ülrer. 
Lrkitzt nrun dus kexugonule Nickel, 80 tritt Kei 250" sprung- 
liaft Lerronragnetisnrus «"L ^ie keinr noriualen Nickel ver- 
sekwiudet dieser Lerronrugnetisrnus Kei 358" wieder. Hei 
250° liegt deinnaek der Linwundlungspunkt von der kexugo- 
nulen ii» die nornrule k»»kiseke IVIodikkution. Awei interessante 
Ligensekuften des neuentdeekten lrexugonulen Wickels sind 
kereits von le Llerc und Wickel gefundei» worden. Dus ist 
einmul die negative ^Värmeausdeknung, d. k. eine Verkür­
zung mit zunekmender Temperatur. Line soleke Lrsekeinung 
»st uuüergewöknlick und lrisker nur lrei den Legierungen des 
Lisens init ungefäkr 36^ Nickel keokaektet worden. Diese 
Legierunger» sind in der Lecknik unter der Lezeicknung 
Indilutuns oder Invar durek ilire extrenr geringe V^ärme- 
nusdeknu»»g kekunnt. Diese unorinale negative V^ärmeausdek- 
nung rükrt wukrsekeinliek von der Kirnwandlung in die 
normale kukiseke IVIodiükation Ker, deren Leginn siek dem- 
naek sekon lrei Raumteinperatur kenrerkkur rnackt. Das 
kexagonulo Nickel untersekeidet siek von dem kukiseken 
ferner durek seine katul>tisckvn Ligensckuften. Line Heike 
von ekenriseken Reaktionen ist nur dann oder wenigstens 
kesonders einfuek durekzufükren, wenn inan einen Kata­
lysator kinzukügt, der kewirkt, dall die Reaktion an siek in 
zwei einfaekeren 8tufen verläuft. Die ^usgangssukstanz gellt 
dul»ei mit dein Katalysator zunäckst eine Reaktion ein. Das 
Produkt dieser Reaktion gekt kald danaek in die Lnd- 
sullstunz ül»er, wolrei der Katalysator wieder frei wird. Nor- 
luales Nickel ist als guter Katalysator kekannt, dagegen 
llvsitzt dus kexagonale Nickel n»>r sekwaeke kutul>tiseke 
Läkigkeiten.

Dus unnlugnetiscke, kexugonule Wickel verdient also 
gleickern»alle»» die Aufmerksamkeit der IVIetallforsekung wie 
der Lorsekung üker den Lerroinagnetisinus. Dr. Lk.

Vom Oeu,8clien Kote» kreur
Iiu Weltkriege wurden üker 27 Millionen verwundete. 

kan»pfstoffvergittete und erkrankte deutscke 8oldate>» ke- 
llandelt. 98,4^2 wurden den» Leken und der ^rkeitsleistung, 
95,8^ den» V^ekrdienst erkalten. Inskesondere wurde du<!urck 
der Nation das Leken und die Oesundkeit des Lükrers und 
der grollten Aakl seiner IVIitarkeiter erkalten. ^Vie die ^nge- 
körigen des 8anitätsdien8tes 8ell»8t dal>ei ikr Leken in die 
8ck«nze seklugen — genar» wie die Kämpfer n»it der V^affe 
—, zeigen die weiteren Auklen: 1783 deut8cke Merzte (6,8^6 
der einge8etzten Merzte), 18183 8anitLt8-Dnterofüziere und 
-IV1ann8cl»aften, 620 Krankenträger und Rlleger der Lreiwilli- 
gen Krunkenkllege, 243 8ekwe8tern und Hilf88ekwe8tern 
lieüen ikr Leken für die Ankunft der Nation.

^uek die Aaklen üker de»» 6esa»ntein8atz des Deutseken 
Roten Kreuzes in» Weltkriege kezeugei» eine gewaltige Lei­
stung: rund 110 000 IVIänner und üker 92 000 Lrauen waren 
in der Rotkreuzuniforiu i»» der Kranken- und Verwundeten- 
jlilege tätig. Lür die Kriegswoklfakrtssufguken wurden von 
den deutseken Rotkreuzorganisationen nickt weniger als 
534 IVIillionen IVIark gesa»n»nelt. Dazu koiniuen noek die 8ucl»- 
s^enden, deren V^ert auf 200 Millionen IVIark gesekätzt wird. 
3555 Vereinsluzarette und Oenesungskeiine n»it fast 200 000 
Letten Ilut das Deutscke Rote Kreuz in de»» vier Kriegs- 
^ukren erricktet und verwaltet. Lerner Kat dus dainalige Aen- 
tralkoinitee 89 Vereinslazarettzüge aufgestellt, weiter 12 La- 
zarettsckiffe eingericktet.

Die nückternen AaI»Ien geken freilicl» nur eine»» gewisse»» 
^nkalt für die Leurteilung der 6esan»tleistung. Keiner 8tu- 
listik wird es gelingen, das stille Ileldentun» darzustellen, 
das die ^ngekörigen des Deutseken Roten Kreuzes von 
1914 Kis 1918 und noek lange 1akre darüker l»inaus in der 
Lllege der Verwundeten, in der gelakrliekcn ^tiuos^käre der 
8euel»enlazurette, iin unaufkörlielien Krankentransport druu- 
llen und dukeiiu, in» Kriegswoklfakrtsdienst kewiesen lml»en 
— oft Iris zuin l'ode, niekt weniger oft Kis zuin kleikendei» 
8ieeklu»n.

t^elrer erliliolie I^urtivurietrilen ^»nne
(L^u»ui»triu luouueka L.) keriektet OLkler ii» Lorsekungen un<l 
Lortsekritte, 15. lukrg., Nr. 31, auf Orund eigener Dnter- 
suekungen.

Die 8lan»»nfor»n der Nonne Kat vorwiegend weille Llügel. 
Ls treten duneken noel» d»»nklere Loriuen a»»f, wokei alle 
Dellergänge Kis zu vollkoininen sekwurze»» Vorderilügeln und 
dunkelgrünen Ilinterllügeln vorkoiniuen. buller der 8taiuiu- 
forn» sind noek drei Varietäten kenunnt: nigra, ereniita und 
atra. Letztere ist die dunkelste Lorn». Deker die Drsacl»e 
der 8ckwärzung Kerrsekt keine Klarkeit. IVIan spriekt von 
Ittdustrienielanisinus, du derurtige Larkverdusterungen viel- 
fuel» z»»erst in Industriegekieten keokaektet wurden. Lxperi- 
mentelle Lnter8uekungen ergaken die dominant« Vererkung 
der dunklen Lärkung. Vor» kesonderem V^ert ist die 6e- 
8ekiekte der inelanistiseken Lormen. Vor 100 lakren wäre»» 
sie noek voll8tündig unllekannt. Lrstmalig wurden sie vor 
60 lukren durel» von Vulte in Kolkerg aufgefunden. Oenuuere
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- o/o^ tür X^MUNA aa<s ö/a/l»/</aa- . 
. tswüXrt b«/ 4,lXma a. sssacXXastea -

ini eitlen«?« Uvis«!

xaldenmälliße Ilntersucliunßcn liefen aus den lalircn 1907 
und s^ätcr vor. Da die dunklen ^rten auf Laumrinden leickt 
üöerselien werden können, kommen nur I^ntersucliunßs- 
metkoden in Iletraekt, die diese I^eliler^ucllen ausselislten, 
wie ^ufxucöt der Zclimetterlinße aus Kaupen oder Janßen 
mir k-eirnrrairier. Von den xalilcnmäüißen öefunden sei liier 
nur ein Heiszriel anßefülirt. Die X«lil der an der Kieler 
gefundenen I^onnenweilrcöen der Kellen Varietät monacka 
sank von 46,2?L im 7slire l908 auf 0,6?L i. 7. 1938, wäkrend 
dis dunkle eremita von 4,1^ i. 7. 1W8 auf 62,3^ i. 7- 1938 
stieß. ^Vie weit der Hiickgang der kelleren Normen dureli 
-Auslese kedinßt ist, weil diese Varietäten von ikren Feinden 
leiekter gesellen und vernicklet werden, ist nock nickt unter- 
suekt. Interessant ist auf jeden I?all, daO kier die I^lößlickkeit 
kestekt, eine wesentlicke Aenderung des ^ussekens einer 
l'ierart im f.suf der Zeit xu keolruckten. Dr. KI.

In V^ssser gelöste Luit
ti»t einen Iiötieren Oeliult un Lllelßusen

Di« Ldelgase, Helium, ^eon, ^krgon, Xenon, Xr^plon, 
macken etwa 0,94^ <Ier ^ktinospkäre aus, wokei da» -krgun 
den Ilauptanleii liildet. Der Ldelgasgekalt in Nasser gelöster 
Dull keträgt dagegen I,8?5, was »ckon >Iie Entdecker der 
Ldelgas« Naleigk und Namsaz: und neuerdings L XI. van 
Liempl und 1V. van IVijk in Lindkoven nackwiesen (Leckn, 
lilätter 46/39). Diese Latsacke erklärt »ick au» der größeren 
I.öslickkeit der Ldelgasv im Nasser, die r. U. für ^rgon l>ei 
I at und 0" 0,04 ein je Diler beträgt. Xr^pton und ^leon 
kommen in nock kolleren Xonrentralionen vor; der Lekalt 
des V/»ssers an diesen Ldelgase» liegt etwa 6nial so kocli 
wie derjenige der Lukt.

Lrkolxe t»ioIoAl8eIier 8ekrilllinß8tteltüinpknnx; 
werden neuerdings aus Lulumkieu gerneldel (Xlurillo in Kev. 
^cad. colomk. Li. axact. I. 8. 376—410, res. in „Xlaturwissen- 
sckasteo" 1939 8. 664). Di« dortigen Naumwollpbanüungen 
werden durck die Larve des 8e>>inetlerliogs 8ueadodes ;>^rali» 
Dz:. seliwer kedrokt. Die Larven üerstören die Xapseln. 
Xlurillo Kel es nun aul, dab in Legenden mit l'rimitivem 
liaumwollkau die 8el>äden geringer sind «I» in denjenigen 
mit kockentwickelter liaumwullkultur. Die IVacki>riifung er- 
gak, dab im ersten Lall manelierlei natürliclie Feinde, vor 
allem die 8cklupswespe ^>>anteles tkurkvriae Xlues, der 
Xlassenvermekrung des 8climetlerlings entgegenwirkte. 
Xiäkere Lntersuckungen vrgal>en, dab diese den lirako- 
niden gellörige 8cklui>swes>>e rum Linsair gegen den 8ckmet- 
lerling geeignet «ei. Die 8cklupswespe Kat in 90 Lagen 3—6 
Lenerslionen, wäkrend der kalter in derselbe» Xeit nur 
2 Lescklecktersolgen kervorkringt. iXuck folgende Neoliack- 
tungen waren günstig! Die 8ekl»i>swespen lielegen die Nauzien 
immer nur mit einem Li, und klirr danack kören diese ru 
fressen aus. Im ersten peldversuck wurden 9O!Ä de» 8ckäd- 
ling» in rund 14 Lagen dnrek ^;>antele» ;>ura»itiert, wodurek 
es gelang, die Lrnte aus der Versucksbäcke ru retten.

Dr. Lr.

Fr/cä/suriAcn «ser rt/rriuriA,orAar><7 
6///? na<s> Frrs/icXen Lr/akranken c/ie 

Läurc - ^/»rrckcri 2
L»ro/. Sr. v. 

ttxntnek/1/ /coaren/«».

I8t itie „?ro8tutÄ-H^pertrop!ii6" «lurdi 
inner8ekretori8elie 8rörung be^inxl?

Llwa 50?^ aller Xlänner werden im Xlter von einer 
Xrankkeit Kesallen, die man al» Prostlltii-Il^pertroi>kie be- 
reicknel, und die ru allmäklick runekmender üarnverkaltung 
mit ikren Lolgen sükrt. ^älirend man trüker als deren 
Lrsacke Lntründungsersckeinungen oder auek die Arterien­
verkalkung ansak, ist nack neuerer Auslassung, wie Tekn 
(„pvrtsckritle der Lker»;>ie" 1939, 8. 9) auskükrt, rweisello« 
eine 8törung der inneren 8ekretion veranlwortlick ru 
macken. IVenn im ^I>I>au de» Lekens und damit auck der 
8exualität, das normale kormonale LIeickgewickt des Xör- 
pers ins V/anken gerät, da» regelreckte i>kxsiologiscke 6e- 
sckeken somit eine 8törung erleidet, dann kann es ?u einem 
krankkasten IVaekslum der Vvrstekerdrüse (Lrostata) lnew. 
de» umgekenden Leweke«, d. k. also ru Lrost»ta-8>s>er- 
tro>>kie, kommen, und diese Xrankkeit kann nack «einen 
Lrsakrungen okne ^usnukme durck Anwendung de» männ- 
licken Dormon» in Lori» des Lestosteroni>roi>ionate» (^ner- 
tan) gekeilt werden. He.

Lin 8uns-8«IIon
der Xölner Lreikallon „D-Luna", der ^nsang August rum 
ersten Xlalv ausstieg, Kat »eine erste krokesakrt unter sckwie- 
rigen ^itterungsverkällnissen gut keslanden und kann al« 
unliedingt fakrt- und verkekrssicker kereicknet werden. ^Lic 
die „Xunstslosse" milteilen, ist Duna wegen gröberer ^Ite- 
rungskeständigkeit und Lasdicklkeit dem Xialurksulsckuk als 
Itallonwerkslots ükerlegen. Lnlssireckende ^erkslossvor- 
untersuekungen wurden durck HeweUer»ng unter südlicker 
8onne in Xuiro uugestellt. Di« erste Lukrt de» Dalions wurde 
I>ei Lege» und köigem Letter mit »eck» Personen Belastung 
und 32 8ack Hallasl an Lord durckgekükrt, wokei die Lallast- 
akgake Irotr der starken Hegensckauer nur gering war, was 
aut eine gusdickte Dulle seklielien läül. I^ack der Rückkekr 
rvigte siel» lieim ^usiiackeu des Hallon», dab der 8loss durck 
l^ässe uiiil Veri>aekung ükerkaupt nielit gelitten Katte; weder 
ein Verkieken nock ein -knkaslvn der inneren Hülle konnt« 
keokacktet werden.

Oie 6oetkeme<IüiIIe für ?roke88or Oorgr
Oer ^iüirer I»al öem orllcnlliclren I>rot. Oeli. I^etl -Kal 

Dr. mell. Maximilian Horst in I^ünclien ans ^nlaü der 
VoIIenllunß seines 70. I^elrensjullres in ^nerlLennunß seiner 
Verdienste um die Krekskorscliunß die Ooetliemedaille 
für Kunst und V^issenscliaft verlielien.

ULI1LIKLI>l ODLlt LNI^^I>II>iL. Pros. Dr. Loset Necker 
vertrelungsw. r. Prut. t. Xinderkeilk. a. d. Lloiv. XIarkurg.— 
D. nl>. ao. Pros. Dr. i>kil. kakil. Xarl Xröger r. auüerplanm. 
Pros. t. allg. »rgan.-ckei». Lecknol. u. analst. Lkem.

DOXMLLN VLNLILIIM- Dr. med. kakil. Nrunn 
Xaritrkx L Lkirurg. ». d. Lniv. preikurg. — Dr. med. kakil. 
Prick Llsckvr t. Lkirurg. und ^leurockirurg. a. d. Lniv. 
Xlünster. — Dr. med. kakil. Herkert plllggv s. Inn. XIed. u. 
XIeurol. a. d. Lniv. Lieben. — Dr. med. kakil. Vilkelm 
Liekkoss t. -KIlg. patkol. u. palkol. ^nat. a. d. LIniv. Xlünster. 
— Dr. med. kakil. Vilkelin Dicker t. Inn. XIed. u. Nünlgenol. 
«. d. Lniv. Ileidelkerg. — Dr. med. kakil. Ilan» von Leklen 
s. >knat. a. d. Lniv. Ileidelkerg. — Dr. med. kakil. Ilans 
8arrv t. Inn. Xled. a. d. Luiv. prankturl am Xlain.

VLN8LIlIPDL^lp8: ^nläblick der 50 - lakr - Leier der 
Deutseken Dermatologiscken Lesellsekast wurden folgende 
kiskerigen Xlitglivder ru Lkrenmitgliedern ernannt: Pros. Dr. 
XlingmüIIcr, Xiei; Pros. Dr. liieck«, Leiprig; Ilosrat Pros. 
Dr. Niekl, V^ien; Prus. Dr. Nille, Leiprig.
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IVv/sttdeksfÖrl^sI^slfTSidlv^^

dialur um uns. Heimat im Meelisel 6er laliresrei- 
teu. Vou Hans kalter krieKltiuger. LiI6- 
sclimucK vou kli. X o e li.
Verlag LricL Wewel, Krailling vor IVIüncLen. 1939. 
6eL. IVI 2.50.

Lin feinsinniges, aarte» LuvL wurde Iner von berufener 
Leite geseLrieLen. Dr. 8. W. LrickLinger, der bekannte 
küanaen- untl VogelscLütaer, scbildert in 78 kleine» Lr 
aäblungen «eine inannigkaltigen ^laturvrlebnisse iin WecLsel 
der Landsebaft und der labresaeiten. Ininier sind es nur 
anscbeinend geringe Oingv — Lonne und liegen, Oluinen, 
LträucLer und Löuine, und innner vieler die Leiter awit- 
scbernde Lcbar uoserer deutscbc» Vögel —, die das LLenia 
Lillien. Das LücLIein sebeinl uns »Ler gerade in seiner an- 
sprucbslosen LcLIivLtbeit aur recLlen 2eit au erscLeinen. 
Ls weist dein gebetaten IVIenseLen unserer 2eit den Weg au 
stiller Lreude und regt jeden I^aturiiebenden daau »n, eigene 
öeobacLtungen au inacben. Die mit gleicber ^j^Le ausge- 
kübrten 2eicbnungen von LL. Koeb runden dss Uild des 
kleinen LucLe» »L, d»s seinen 2weck in seLönster Weise er- 
fllllt, init warben Xugen dss Balten der I^atur au verfolgen.

^selrenliuek 6er Heere. ^usgako 1939. Von Xurt
? a 8 8 ow. VIII u. 450 8. m. 500
1. L. LeLiusnns Verlax. IVIüncLen 1939. Leinen IVI 12.00.

Lür die Oeurleilung der Webrkraft eine» Landes ist die 
Kenntnis der 6röüe und llewaffnung seines Heeres unerläü- 
lieL. Oie Tkukklärung, die inan in den, „lascLenbucL" ündet, 
ist weit uinfangreicLer als inan erwartet; denn inan kndet

Lier vieles in Wort und Lild, von dein rasn annaliin, es sei 
„streng geLeim". IVacL diesein UueL werden Leute viele — 
nieLt nur Lerufssoldaten — gerne greifen.

Oie ^issenselmkt vou 6vu 8terneu. Lin OeberlilieK 
ülier die k'or8cliung8metlto6en null -vrgelmi8se 
6er Lix8terna8tronomie. Vou Or. X r u 8 e , 
Oliservator 6vr Hamburger 8ternwarte in 
8erge6ork. „Verstäii6Iic!ie V^senselmkt", 43. 
Lan6, 180 8. m. 101
Verlaß von Iulius Lpringer, Lerlia, 1939. 6eL. IVI 4.80.

OLn« irgendwelcLe inatLeniatiscLen oder naturwissen- 
scLaftlicLen Vvraussetaungen a» niaeLen, Lrinßt uns der 
Verfasser die LrßeLnisse der Lixsternastronoinie n»Le. 
WesentlicL daLei ist jedocL, daü er aucL eraälilt, wie die 
^stronoiuen au diesen Lrkenntnissen ßelanßt sind. Oie niancL- 
nl»I reclit koiupliaierten UeoLacLtunßs- und IVleOinelLode» 
sind »ucll tür jeden Laien verständlicL ßescLildert. OaLei ist 
der selir reieLLaltiße Ltokf loßiseL »ufgebaut und so ilüssiß 
ßescLildert, daü es ein 6enu8 ist, sicL in diese» OucL au 
vertiefen. LIn> die 6eistesLaItuiiß de» OueLes au cLarak- 
lerisieren, «ei der LcLIuösata des Autors anßefüLrt: „Oer 
Leser eines LericLles llLer die LrßeLnisse nalurwissenseLaft- 
lieLer LorscLunß neißl daau, init Lewunderung und 6en»ß- 
tuunß festaustellen, wie LerrlicL weit der klenscL es aucL 
in dieser HinsicLt ßeLracLt La«. Oer LorscLer ist LescLei- 
dener: Lr Lewundert die unsusscLöpfiicLv Lulle der Kalur, 
die au aLnen iLin verßönnt gewesen ist. Wir vollen iLi» 
aucL Lierin folgen!" Or. 6. Loeser

379. Lumiuesrearerselieinungeu Leim 2erreiüen von 
kapier.
Ist kälteres üLer LuiniuesaenaersclieillUNßell Leilli 2er- 

reiücn von Lapier Lelcannt? Ltainint das LeucLten vou 
Lüllstoffcn Ler, wie icL »nneLine, oder ist es eine Ligen- 
seLaft der Cellulosefasern?

Iin Leide 1. IV.

380. Verwertung vou altem kackmatvrial.
In ineineln 6escLäft «auliueln sicL in kuraer 2eil groüe 

IVIenßen von altern Lackinalerial und Holawolle an, die von» 
^ItLändler nieLt ßerne inilßenoiniuen werden. 6iLt es Liersür 

irgendeine wirtscLaftlicLe ^usnutaung, vielleicLt 2»saiumei>- 
pressen als Lrenninaterial oder etwas derartiges? Oder giln 
es einen Apparat aur I^utaLarniacLunx? Lür praktiscLe Vor 
scLIägv wäre icL danirLar.

V^einLeini

381. Lewinnung von Sauerstoff aus 4er Luft.
Ha, inan scLon VersueLe aur direkten Gewinnung von 

8auerstoff aus der Lukl oline Veriillssigung geinacLt? Wenn 
ja, waruiu sind sie miülungen?

Leipzig L. o.

382. Herstellung von LeueLlfurLen.
LrLitle Bekanntgabe genauer IlerstellungsverfaLren vou 

LcucLlfarLen rot, grün und LIau; evtl. Angabe von LacL- 
literatur.

Orünwald 8t.

inonolrulLres Leirr

Oüjeklivöllnuns Ilg u>m, Vvrxr. IZX, ZVX, 50X u>il Or«i-

Xalaloa-I'reis ItlU >4Q0. ^Nßeüole ortreieu an
Kotiert l^etckt, Valtitoßei, rilltero, Koattacti z»

log»! ist Lervorragend bewäLrl bei

kkeums 
Irckisr

Nerven- un6 
Xopkckmerr

ttexenrckuh krkLllungen
Onräbligen Laden Logal-Labletten rssede 8iI5e 
gebracdt. Oie kervorragende Wirkung des Logal 
ist von-lrrlenu. Kliniken se!t25^akrendesläligi. 
KeineunsngeneLmenbledenwirktingen. bladen 
auck Lie Vertrauen und macLen Lie noeL Leute 
einen VersucL — aber nekmen Lie nur Togal!

tut null
iVH l.2<a. IO silen -Vooflieken

I Xostanlos erkalten 8ieda» interessaote, tardig illustr. öucd .Der Kampl oeeen den I 
I sckmcrt',-In tVeßwelaer «llr Oe,und- und Kranlle, vom toßatlverti MUncken 27 2. j
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383. 8ckneeIaiißßiNer.
Ist die ^nkrinßunß von 8ck»oekanßßittern r» emlileklcn, 

uni ru verkindern, daü der kerakrutsckende Zcknee die 
Dackrinnen verliießt?

iVIilspe H D.

384. InIniilerießesekoD.
Velcke durckseknitllicke iVnfaiißsßesckwindißkeil I>al ein 

lnlanterießesckoü? Deicke Ilölie würde es I>ei senkrecktem 
^ksckull erreicken?

Duisburg X.

385. Ouminiklekeinittel.
6ikt es ein OummikIekemiNel, das nack Deimisckunß 

einer rweilen Dösunß sellisl vulkanisiert un<I soinit die ru 
kiekenden Kläcken auk kaltem IVeße ui>Iösl>«r miteinander 
verkindet? Könnte dieses Klekeiniltel eventuell auck sellist 
kerßestelll werden? Die Kiekestelle »null elastisck Iileilien.

8ekönkausen/kilke k. V.

386. vuiierkukte lmprüßnierunk von Kleitltiußsslücken.
IVi« kann inan Kleidunßsstücke rmverlässiß wasserdickl 

krw. -aksl<>ü<>nd macken, oline daU ilie DuDdurclilässißkeit 
darunter leidet? Das aus <Ier lenser lest Kastende lmi>räß- 
»ierunßsinillel soll «lureli ^«selien nielit sofort entkernt 
werde».

8«köakause»/LIKe k. V.

Xur Kruge 347, Nest 43. v<»i»t>eldeeker uls 8egelllug- 
reuge.
DeisNmßsseßdllußreuße werden nielit «I» Doi»,>eldecker 

ßekaut, veil iliese tlurclt 8trel»en (8tiele) »Nil Kakel einen 
ßrövere» Dustwidersland kakeii. ^n llen Klllßelenden ent­
stellen Kandwirkd (Druckausßleick), dudurek ist 4er indu- 
üierte widerstand des Dut>t>elde«kers ßröüer, u»cl> Kami ller 
Dlüßelßrundriü liier nielit <Iie ideale, nacli den Kind«» /» 
»ick verjüngende Korin I>!>I>en. Din <Iie Duslslrömunß rwiseken 
ilen lieitlen IraßOäcken „ßesund" /u «rliiilten, ist eine 8t»s- 
selunß »Nil ein ßrökerer ^lisland notwendiß. liei einei» 
8eß«IIIuß/.euß von geringer 8i>annweitv ist ilie >Kusiindunß 
von lkermiscken Auswinden sckwierißer.

Duiskurß Kolter L. Gelier

Xur Kruge 353, Hell 45. Kroekenukku uusludvii.
Die ,,liuI»ß"-Krock«n-^kk„s «in<I nickt rum Ausladen 

einßericklet, da sie lest verscklossen sein inüssvn, damit ilie

8aure, un Oelutin« ßelmnden, nickt austrelen und etwa tlie 
llankltasck« tler Danie oder <lic westenlasclie des Derrn Ke- 
sckmutren und Zerstöre» kann. lXäkeres ilurck die 8ckrisl- 
leitunß.

Herlin K. K. 8ckulre

Xiir Kruge 355, liest 46. IluuruuskuII.
Desen 8ie nack in Arnold Durand üker „Daarergraucn, 

Ilaarauslall und inner« 8löru»ßen". 2. Ausläße 1932. — Die 
iiienscklicken Haare silren tiek in der Dederliaut. wird die 
Kvi>sl>aul ßesiiaimt, wie dies Kei dauerndem Kraßen sckwerer 
Koi>skedeckunßen der Dull ist, so tritt eine ^ußwirkunß des 
die Koi»skuul stimmenden IVIuskels ei» und als Dolße davon 
ein sekr nackteilißes 2usmnmeni>ressen der Dlulßesäüe. Dieses 
Xusai»ineni>ressen der Dlutßesäüe sllkrt ru einer Lrnäkrunßs- 
störunß der Daursollikel und damit rum Daaraussall.

Villack Dir. inß. L. Delani

Xur Kruge 356, kiekt 46. 8ckienenlüeltvii.
Die Wärmelücken rwiscken den 8ckienenenden sind 

vielsack ülierkrückt worden, r. K. auck mit gutem Lrlulß. 
Dock waren letrten Kindes die dar» nötigen ^»swendungen 
köker als die ^uskesserungskosten. I^Iir ist aller ei» Ver- 
sakren liekannt, das unter Anwendung eines legierte» Dart- 
stakles dies« IDängel lieseitißl. ^u ßenaueren ^uskünkte» I>in 
ick ßern liereit.

Villack Dir. inß. K!. Delani

Iterieklißunß.
In der Dntersckrisl ru Dild I (>k»ksatr Dr. Oraewe, 

Dell 47, 8. 1019) inuk es keiüen: Dvliereinstimmend I>e> 
lieiden sind ^ußens«rl>e, Duarlarlie, Virl>eII>iIdunß, Ilaar- 
lünunß, llaarsoriu, ^Ußenlirauen, Korm von IVase, Okren, 
Dil>t>en, 8oi»mers>>ro»sen.

In Dell 48, 8eite 1041, muO es im letrten ^ksatr des 
lieserates von Dr. kre^taß ülier die teckniscke Verwerlunß 
<I«r Olasfuser nielit Kirlesfa8er-IIoki>a>»l»e, sondern Dlaskuser- 
8ol>t»at>ti« Keill«».

Iteilußeiikinweis.
Diesem Dell ließt ein I'rvsjiekl „^ieue uiiil all« Dücker. 

Lili« /^Oswald aus dem Verlaß filiert I.aiißeii / Oeorß IDüller, 
I^lüncken", Kei.

8cklull des redaktionell«» ?eil«s.

w«IH dar klrtitblldnar, 
«r ru tun Kat, durrk

prsxls i!ei AusnstimeteelinIIi 
s»rck»nbucd iüe jvclv 5ltu»tion

L16!nka!1, 
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gvdunc^sn 6.60 
!>vn^«spfoLpvl(1 66 ko»1onlor

vck k-ks „DM
Vtlkkt s», KIKIßk VVIktE1l.e 3L

Nie I»» HVVDkk

nnt vior s^lönsten un«I 

wLrtvoH8t«n k'ototrsnilvn 
von Dr. ?uul V^olss

671 8eiton, 467 Lililer, 
Oe^viclit 4150 ß 111^50.40
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^ punlLturt a. HIüc^er8lr.
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Bücher fehlen Ihnen!
technische Sukunftsromane von solcher 
Wucht sind es, äab 5ie im Slücksgefühl 
cles Erlebens zu träumen glauben, tzan» 
vominik: „ Lanä aus §euer unä 
Wasser" — „lvettlauf tler Nationen" — 
„Ein Ziern fiel vom Himmel" — vrei 
Leinenbäntle in Kassette MN 10.20. 
Erf. Ort Halle. Für KM 2 — monat­

lich ein grosze» Erlebnis äurch clie
pestalozzibuchhanälung Halle/S. 347
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